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Zeverländische Nachrichten.
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Erstes Statt
M ZaWnkltsM bei Mm kW.

Essen . 8 . August.
Zur Jubelfeier der Firma Krupp hat die Stadt

Essen sehr reichen Flaggenschmuck anaelegt . Das außer¬
ordentlich lebhafte Getriebe in den Strafen der Stadt
lässt deutlich erkennen, dass die Feier eine recht allge
meine ist und von allen Kreisen der Bevölkerung mit
beaangen wird . Die Feststraße. die der Kaiser passiert,
ist in origineller Weise dadurch geschmückt , das; man über
den Straßenlaternen doppelte Aehrenkränze mit blau-
gelben Schleifen angebracht hat . Schon vom frühen
Moraeil an bildet die Schuljugend in den Feststraßen
Spalier und dahinter drängte sich Kopf an Kopf die Be¬
völkerung . Gegen 11 Uhr vormittags begann in dem
Lichthof des neuen riesigen Verwaltugsgebäudes der
Firma Krupp , einem Raum von der ungefähren Größe
des Bremer Vörsensaals . der Hauptfestakt . Im Par¬
terre des großen Saales hatten zu beiden Seiten des
Rednerpultes die Direktionsmitglieder und eine aroße
Anzahl höherer Offiziere der Armee und Marine Platz
genommen : im übrigen füllten den Saal sonstige ge¬
ladene Gäste und die älteren Werkangsstellten . Auf den
Galerien des Lichthoses waren einige Logen für Damen
und andere geladene Gäste, sowie auch die Logen für
die Presse hergerichtet . Kurz nach 11 Uhr trafen mit
großem Gefolge der Kaiser und Prinz Heinrich in dem
Lichthofe ein . Der Kaiser führte am Arms Iran Krupp
von Bohlen und Halbach. Der Reichskanzler führte
Frau Bertha Krupp , an der Seite des Prinzen Heinrich
schritt die Freifrau von Wilmowski , die Schwester der
Ir au Bertha Krupp . Die Musik ließ von der GalerU
die Ouvertüre zu Rienzi ertönen , als die Fürstlichkeiten
den Raum betraten . Nachdem der Kaiser und das Ge¬
folge um die Rednertribüne auf Stühlen Platz genom¬
men hatten , betrat Herr Krupp von Bohlen und Halbach
die Tribüne , um den Kaiser zu begrüßen und willkom¬
men zu heißen . Die Rede schloß mit einem Kaiserhoch.
Als der Gesang der Kaiserhymne beendet war . betrat
unerwartet der Kaiser selbst die Rednertribüne zu einer
Ansprache, in der er rühmend die Geschichte des Hauses
und des Werkes Krupp hervorhob.

DMslhk Rundschau.
Deutschland.

Berlin . 8 . Aug . Die Freilassung der angeblichen
englischen Spione ist nach dem L . -A . auf Grund der amt¬
lichen Untersuchung erfolgt . Die Meldung englischer
Blätter , daß Botschafter Sir Edward Goschen in Berlin
Vorstellungen wegen ihrer Verhaftung erhoben habe,
entspricht nicht den Tatsachen . Der Botschafter hatte
bisher nicht einmal Erkundigungen bei den zuständigen
deutschen Behörden eingezogen.

Dernburg über Schlachteinfuhr aus den Kolonien
Die Allg . Fleischer-Ztg . hat an eine Reihe von Abge¬
ordneten und hervorragenden politischen Persönlichkei¬
ten eine Anfrage gerichtet , wie sie sich zur Einfuhr von
Schlachtvieh aus deutschen Kolonien stellen. Während
die agrarischen Abgeordneten rundweg sede Einfuhr ver¬
mieden sehen wollen , stimmen andere zu : wieder andere
glauben , die Frage offen lassen zu müssen. Von Inter¬
esse dürfte die Antwort des früheren Staatssekretärs
des Reichskolonialamts Dr . Dernburg sein. Ahrens¬
hoop. den 6 . August 1912. Die Forderung Südwest-
asrikas . auf Grund hinreichender , an Ort und Stelle
vorzunehmender Inspektion , zur Einfuhr von Fleisch
nach Deutschland zugelassen zu werden , ist vollauf be¬
rechtigt . Sie zu verweigern , ist im Interesse des deut¬
schen Volkes , welches so große Opfer für die Kolonie ge¬
bracht hat , unverständig . Die Entwicklung Südwest¬
afrikas wird unterbunden , die Verbesserung der Nah¬
rung unseres Volkes aus seinen eigenen Hilfsquellen
vereitelt und für die Beziehung von Heimat und Ko¬
lonie entsteht eine Gefahr . Dr . Dernburg.

Der diesjährige sozialdemokratische Parteitag wird,
wie im Vorwärts der Parteivorstand mitteilt , aus
Sonntag . 13. September , abends 7 Uhr nach Chemnitz
einberufen . Von den einzelnen Programmnummern
notieren wir : lieber die Reichstagswahlen wird sich
Herr Scheidemann , der ehemalige Vizepräsident , ver¬
breiten : den Bericht der Reichstagssraktion wird Herr
Stadthagen abstatten : Herr Haase . der scharfe Genosse
aus Königsberg , ist dazu ausersehen , ein gewisses tief¬
gründiges Referat zu erstatten : den internationalen
Kongreß in Wien soll Herr Molkenbuhr behandeln . Die
meisten Debatten dürften sich doch wohl an den Bericht

der Reorganifationskommission knüpfen, den ein Genosse
abliefern wird , der den Namen Müller hat.

Oesterreich -Ungarn.
Budapest. 7 . August. Der Untersuchungsrichter

hatte , wie gemeldet , die Aufhebung der über den Abge¬
ordneten Kovacs wegen Mordversuchs gegen den Präsi¬
denten der Kammer Tis,za verhängten Untersuchungs¬
haft angeordnet . ( „Geistesverwirrung . die sich bis zur
Bewußtlosigkeit gesteigert habe ") . Der Staatsanwalt
hat Rekurs beim Anklagesenat erhoben , der morgen dar¬
über entscheiden wird . Bis dahin bleibt Kovacs in
Untersuchungshaft.

Frankreich.
Paris . 8 . Aug. Dem Petersburger Korresponden¬

ten des Paris -Journal bekräftigte der russische Minister¬
präsident Kokowzoff den durchaus friedlichen Charakter
der morgen beginnenden Petersburger Konferenzen.
Der französische Ministerpräsident Poincare wisse den
Nutzen einer Politik des freundlichen Ausgleiches von
Meinungsverschiedenheiten unter den Mächten richtig
einzu schätzen.

Gestern wurden von Feuerwerkern im Hasen von
Toulon von neuem 40 000 Kilogramm Geschosse, die mit
dem verdächtigen Pulver geladen waren , versenkt.

Rußland.
Petersburg . 8 . Aug. Der russische Gesandte in Cs-

tinse hat . wie verlautet . Instruktionen erhalten , dein
König von Montenegro mitzuteilen , er wünsche nicht,
daß die Türkei von Montenegro beunruhigt werde.
Falls es Montenegro zum Aeußersien treibe , habe es
auf keine Unterstützung Rußlands zu rechnen.

Südamerika.
Nervyork . 8 . Aug- Nach einem Bericht aus Lima

hat der Spezialkommissar der peruanischen Regierung
im Putumayo -Bezirl ein starkes Polizeikorps gebildet,
das in verschiedenen Orten ausgestellt wird , wo es der
Schutz der Eingeborenen erfordert . Ls wird berichtet,
daß die Indianer jetzt aut behandelt werden . Der Be¬
zirk ist ruhig.

China.
Mukden. 8 . Aug. Unter den regulären Polizei¬

truppen ist wegen rückständigen Soldes eine Gärung

Dornröschens Ehe.
Roman von Ernst Eckstein.

>21 ) (Fortsetzung.)
Der folgende Freitag sah Frau Berndt und ihre

berauschende Freundin abermals im Schloß zu Klein-
Hennersthal . Herr Adolar Berndt war noch immer
nicht von seiner unerforschlichen Großstadtreise zurückge¬
kehrt. Auch diesmal amüsierte sich Felix geradezu könig¬
lich. So wie setzt hatte sein Blick seit lange nicht vor
echter Befriedigung gefunkelt : so liebenswürdig und so
fein hatte er wohl seit Monaten nicht gelächelt. Mit
brennender Qual glaubte Wilma in diesem Lächeln
ganz den gleichen verzückten Ausdruck wahrzunehmen,
den sie aus ihrer seligsten Brautzeit kannte . Doch sie
kämpfte auch dieses Weh mit unerschütterlichem Helden¬
mut nieder.

Als sich die Damen entfernt hatten — es war aus¬
fallend spät geworden — . faßte sich Wilma ein Herz
ihrem Gemahl eine Frage vorzulegen . Sie hatte sich
nämlich davon überzeugt , daß Felix diese Käthe Ko¬
sinsky . die sich so prachtvoll zum Urbild für die Ottilie
seines Romans eignen sollte , ganz und gar nicht stu¬
dierte . sondern nur einfach bestrebt schien , ihr recht oft
in die kokett leuchtenden Augen zu schauen und höchst
unkritisch mit ihr zu tändeln.

. .Sag ' mal . Felix .
" Hub sie mit aller Eleichgültrg-

keit an , deren ihr hochklopfendes Herz fähig war , „ ist
diese Frau Kosinsky denn in der Tat so wertvoll für
Deine Arbeit ? "

„ Wieso? " fragte er lustig . Er schob seinen Arm
freundschaftlich durch den ihrigen , um noch ein paar
schritte im Vorgarten auf und nieder zu gehen.

„Nun . Du sagtest doch : diese Kosinsky. wie sie da
iit . brauch' ich nur abzuschreiben . . . Weißt Du das

nicht mehr . . . . ? Um Deiner Ottilie Eigenart und
Lebenswahrheit zu geben . . .

"
„ Ach so ! Ja . das Hab ' ich mir eingebildet . Manch¬

mal verfällt selbst ein alter Praktiker auf solche Torhei¬
ten . Wenn man von einer Persönlichkeit frappiert ist.
redet man sich dergleichen wohl ein . Mit Haut und
Haar glaubt man sie einfach kopieren zu können. Aber
das ist Selbsttäuschung . Gewöhnlich war es dann nur
ein besonders hervorstechender Zug . der uns verblüfft
hat . Schaut man näher hinzu , so geht dieses und jenes
nicht. Das Arbeiten nach Modellen ist überhaupt so ein
Laienbegriff . . .

"
Wilma schwieg einen Augenblick.
„Ja , aber ich denke, " fuhr sie dann fort , „ unser

Verkehr mit der Kosinsky har doch nur seinen Grund
darin , daß Du die Absicht hattest . . .

"

„Ach . Torheit ! Ich sage Dir sa , dergleichen ist
Selbsttäuschung eines Augenblicks. Was mich bei der
Kosinsky so fesselt , das ist . . . Ja , ich könnte das schwer
definieren . Ich weiß nur eins : sie wirkt auf mich so be¬
lebend . so anregend , wie ein tüchtiger Trunk Pommery.
Ganz im Gegenteil zu der Berndt . die mich eigentlich
nur zerstreut , was sa auch günstig ist . Diese Frau Käthe
strafft und stählt mir geradezu die Muskeln der Pro¬
duktion . Manchmal erstaune ich selbst : aber es ist so .

"
Wilma erwiderte nichts . Es war ihr , als hätte sie

einen Faustschlag mitten ins Antlitz bekommen. Also
die Rede mit dem Modell für seine Ottilie war nur ein
Vorwand . Jetzt gestand er es selbst . . .

Die ganze Nacht schloß sie kein Auge.
Aeußerlich unverändert ging dies Leben noch eine

Zeitlang fort . Der neue Roman gedieh zusehends.
Einmal , als Felix nach einem besonders ergiebigen

Vormittag zu Wilma ins Zimmer trat , ward er . ob¬
wohl noch vollständig von den Gestalten seiner Einbil¬

dungskraft beherrscht, durch die auffallende Blässe ihres
stillen Eesichtchens stutzig gemacht.

„Was hast Du . Kind ? " fragte er teilnehmend . „Du
bist krank. Wilma ! "

Sie aber schüttelte lächelnd den Kopf.
„Ich fühle mich ganz wohl ! Sorge Dich nicht !"
Zwei Tage später kam Doktor Langsdorf mit Tante

Aurelie herüber.
Auch sie wuden durch das veränderte Aussehen Wil¬

mas peinlich erschreckt , erklärten sich aber die Sache ganz
unverdächtig , zumal auch ihnen die sunge Frau die Ver¬
sicherung gab . daß ihr durchaus nichts fehle . Selbst als
Wilma bei einem kurzen Alleinsein mit ihrem Vater
plötzlich laut aufschluchzte und halb ohnmächtig in einen
Sessel glitt , glaubte sich Doktor Langsdorf nach Ver¬
windung des ersten Schreckens wieder beruhigen zu kön¬
nen . Er war zu zartfühlend , um zu fragen . Aber er
glaubte , die Sache nicht schwer nehmen zu sollen. Wilma
selbst erklärte das ganze für eine törichte Nervosität.

Diese törichte Nervosität nahm mit jedem Tage zu.und zwar um so mehr , je eifriger sie bemüht war . ihren
Gatten nichts merken zu lassen. Die ewigen Zweifel
nagten ihr zu fürchterlich an der Seele . Mitunter hatte
sie Angstzustände, die ihr beinah ' den Atem raubten.
Wenn sie allein war , glaubte sie plötzlich Stimmen zu.
hören , die vorwurfsvoll oder mit leisem Spott ihren
Namen riefen . Einmal klang ihr dabei das höhnisch
geflüsterte Wort „Märchenprinzessin " mit so erschüttern¬der Deutlichkeit ins Ohr , daß sie vor innerer Qual laut
aufschrie.

Ja . sie führte ein Leben wie eine Märchenprin¬
zessin . die von der lichtesten Sonnenhöhe herabgestiegenund trost- und hilflos geworden ist wie eine Bettlerin !-Sie war elend zum Sterben . Keine Vernunft gab es
mehr in diesem schmerzvollen Sein , keine Erlösung , keins



ausgebrochen. Ein Teil der Truppen der Merten Di-
rision ist aus Pa , nach Mulden alaegangen . Die
Loldaten dürsen die 5' -ne - ne nicht verlassen.

Kkllkjik KMrichlc «.
Berlin . 9 . Aug. Der Wettersturz der letzten Tage

und die wolkenbruchartigenRegen haben besonders in
der Provinz Posen und den angrenzenden Gebieten die
Erntearbeiten außerordentlichbeeinträchtigt. Schwere
Unwetterschädenwerden auch aus der Schweiz gemeldet.
Die Gotthardtlinie ist zwischen Waroggia und Melano
durch einen Erdrutsch verschüttet . Der Verkehr mutz
durch Umsteigen aufrechterhaltenwerden.

Berlin . 9 . Aug. Unter dem Verdacht ' des betrüge¬
rischen Bankerotts sind gestern die beiden Inhaber der
Berliner Fleischwaren- und Wurstfabrik Alfred Müller
in der Neuen Königstratze . Rudolf Schwager und Max
Schmager. verhaftet worden. Der erstere wntde in Ber¬
lin festgenommen. der letztere in Zinnowitz. Es soll sich
bei der Firma um eine Unterbilanz von mehreren hun¬
derttausend Mark handeln.

Konstantinovsl. 8. Aug . Heute nachmittag übergab
der neue deutsche Botschafter Freiherr v . Wangenheim
dem Sultan in feierlicher Audienz sein Beglaubigungs¬
schreiben . Die bei der Audienz gehaltenen Ansprachen
hatten eine sehr herzliche Form.

Newqork . 8 . Aug . Aus Port au Prince auf Haiti
wird gemeldet, datz der Präsident. General Lecomte.
durch ein Dynamitattentat , das seinen Palast in Trüm¬
mer legte , getötet wurde. Lecomte war erst seit dem
vergangenen Jahre Präsident, nachdem es ihm gelungen
war , den greisen langjährigen Präsidenten Nord Alexis
durch eine Revolution zu verdrängen.

Port -au-Prince . 8 . Aug. Die Ursache der Explo¬
sion. die zum Brande des Nationalpalastes führte, ist
unbekannt. Alle dem Palast benachbartenHäuser wur¬
den beschädigt . Eine grotze Zahl von Geschützen wurde
Lurch die Gewalt der Explosion ' weit fortgeschleudert.
Alle Angehörigen des Präsidenten wurden gerettet. Die
Zahl der toten und verletzten Menschen wird auf 409
angegeben.

Port -au-Prince . 8 . Aug. Die Nationalversamm¬
lung ist einberufen worden, um den Nachfolgerdes beim
Brande seines Hauses umgekommenen Präsidenten zu
wählen.

Washington. 8 . Aug. Aus Port au Prince wird
berichtet: Der Präsident der Republik ist bei dem
Brande seines Hauses umgekommen . Der Brand war
durch eine Explosion in einem benachbarten Pulver¬
magazin entstanden.

Bochum. 9. Ang. Es steht nunmehr fest , datz auf
der Zeche Lothringen 99 Tote und 25 Verletzte geborgen
sind. Von den Verletzten sind im Krankenhaus Verg-
mannsheil zwei gestorben . 15 oder 16 Bergleute fehlen
noch , doch ist es möglich , datz einige von ihnen bei Be¬
ginn des Unglücks ausgefahren sind , ohne die Kontroll¬
marke abzugeben . Ebenso ist es möglich , datz sie in den
Brüchen eingefchlossen sind und noch leben. Es ist aber
schwer, zu ihnen zu gelangen.

Essen. 9. Aug. Vormittags von 9 Uhr an besich¬
tigten der Kaiser und die andern in der Villa Hügel an¬
wesenden Festgäftedie neuen Werkstätten, das Gutzstahl-
werk und andere Anlagen der Firma Krupp . Die für
heute nachmittag vorgesehenen Turnier - Festspiele wer¬
den auf Wunsch des Kaisers mit Rücksicht auf das schwere
Unglück in Bochum verschoben.

Morem (Rumäniens . 9. Aug. Ein Bohrloch, das
täglich fast 196 Waggon Petroleum liefert , ist in Brand
geraten. Das Feuer ergriff sechs weitere Bohrlöcherund
sechs Petroleum -Sammelbecken . Mehrere Menschen ha - sben das Leben eingebützt oder Verletzungen erlitten . !

Berlin. 9 . August. (Klassenlotterie. s In der
Vormittagsziehung fielen 60 990 Ul auf Nr . 101149.

Konstantinopel. 9. Aug . Der türkische Ge¬
sandte in Cetinfe. der bereits nach Cattaro abgereist
war , hat Befehl erhallen, nach Cetinfe zurückzukehren
und dort zu bleiben.

Konstantinopel. 9. Aug. Der Ministerrat
forderte alle Beamten in Konstantinovsl und der Pro¬
vinz auf. eine Erklärung abzugeben, wonach sie alle Be¬
ziehungen zu den politischen Parteien abbrechen und
keine Klubs besuchen wollen , andernfalls sie abgesetzt
würden.

Konstantinopel. 8 . August. Das Wiener
Tel . -Korr.-Bur . berichtet , dec frühere Deputierte Hussein
Djatftd uno der frühere Minister Said Hamid, die zu¬
sammen in der Schweiz mit dem früheren italienischen
Minister Sufmato über einen Friedensschluss verhandel¬
ten . sind hierher zurückgeketrr.

Tierschau in Jever.
Der für unsere engere Heimat bedeutungsvolle

Tag . der Tierschautag. ist vom schönsten Wetter begün¬
stigt. Infolgedessen und wegen der günstigen Erntezeit
ist es allen Landwirten und Liebhabern solcher Schauen
ermöglicht , zur Stadt zu eilen . Vis heute mittag war
der Besuch auf dem Festplatze aber noch nicht genügend.

Gerechtigkeit . Am liebsten hätte sie gleich ein Ende ge¬
macht . . . .

(Fortsetzung folgt.)

wird sich aber gewitz erheblich steigern . Auf dem Platze
kommt jeder Tierliebhaber und der wirtliche Züchter
vollauf zur Befriedigung seiner Erwartungen. Es - ist
wirklich ein Vergnügen , die Tiere der einzelnen Vieh-
gattungen in ihrem „Sonntagskleide " zu bewundern.
Jeder Besitzer -hat seine Tiere für die Schau besonders
gepflegt und herausgeputzt, um besonders günstig vor
den gestrengen Augen der Preisrichter äbzuschneiden.
Wie die Richter über die einzelnen Klassen urteilen,
lassen wir jedesmal am Schlüsse des Prämiierungs¬
resultats folgen. So weit es möglich , bringen wir schon
in heutiger Nummer die Resultate.

I . Für Pferde.
^ Für Saugfüllen:

für Hengstfüllen 1 I . Preis zu 40 Mk . und Ehrenpreis
des Herrn Brauereibesitzers Fetköter : 1 Fruchtschale;
1 II . Preis zu 30 Mk . ; 1 III. Preis zu 25 Mk . ;
1 IV . Preis zu 20 Mk.

I . Preis und Ehrenpreis E . Daun , Jever , Vater-
Eichhorn.

II . Preis Harms und Bargen, Sande , V . Exellenz.III . Preis A . Drantmann, Scheep , V . Eichenberg.IV . Preis Wilh . Hintzen , Hobbie, V . Ehrenreich.
Anerkennung: Fr. Harms, Mennhausen, V . Ehren¬

reich.
Das Mvterial entsprach nicht ganz den Er¬

wartungen.
Für Stutfüllen : 11 . Preis : Staatspreis zu 50 Mk.

und Ehrenpreis des landw . Vereins Wangerland:
1 Standuhr, schwarz Eiche mit 2 messing - gehämmerten
Vasen ; 1 II. Preis zu 30 Mk . ; 1 III . Preis zu 25 Mk. ;
1 IV . Preis zu 20 Mk.

I . Preis und Ehrenpreis H . u . W . Kok, Wiarden,
V . Exellenz.

II . Preis Otto Folkers, Mühlenreihe, V . Ehren¬
reich.

III . Preis E .
'Peeken Wwe . , Westergarms, V.

Eichenberg.
IV . Preis W . Christians, Eroß-Hauskreuz.
Anerkennung: Herm . Hovemann, Bohnenburg, V.

Edelbart.
Das Material war befriedigend.

Ik Für Enterfülleu:
für Hengstenter: zur Verfügung der Preisrichter 40 Mk.
zur Bildung eines oder zweier Preise.

IV . Preis , 20 Mk . , F . Stadtlander, Neuender-
Altengroden, V . Exellenz.

Das Material entsprach nicht den Erwartungen.
Für Stutenter : 1 I. Preis : Kammerpreis zu 50

Mk . ; 1 II . Preis zu 30 Mk . außerdem Ehrenpreis des
landw . Vereins Rüstringen-Knyphausen, 1 versilb . Po¬
kal , zur Verfügung der Preisrichter für Hengst - oder
Stutenter.

I. Preis und Ehrenpreis H . Herzog , Gr . -Wassens,
Vater Eckstein.

II . Preis A . Drantmann, Scheep, V . Gerwin.
Das Material war teilweise recht gut.

ti - Für zweijährige Pferde:
Für Hengste : zur Verfügung der Preisrichter 40

Mk . , zur Bildung eines oder zweier Preise.
I . Preis und Ehrenpreis der Firma C . L . Mettcker

L Söhne (1 Statue ) Ernst Daun , Jever, Vater Essex.II. Preis 20 Mk . Derselbe. V . Rudolf.
Das Material war gut.
Für Stuten : 1 I. Preis zu 40 Mk . und Ehrenpreis

des nördl. Züchterverbandes(1/2 Dtz . silberne Eßlöffel) ;
1 II. Preis zu 30 Mk. ; 1 III . Preis zu 20Mk . ; außer¬
dem Ehrenpreis der Firma C . L . Mettcker u . Söhne
zur Verfügung dsr Preisrichter für Hengst oder Stute.

I . Preis und Ehrenpreis Harms u . Bargen, Sande.
Baker Ehlert.

II . Preis Franz Harms, Langewerth. Vater Ehlert.
III. Pr . Harms und Bargen , Sande . V . Rudolf.
Anerkennungen: Ehr . Andreas, Gramberg , Vater

Ehlert ; E . Peeken Wwe . , Westergarms, V . Gardist;
E . Leiner, Weinberg, V . Kurfürst.

Das Material war recht gut.

H . Für Rindvieh.
Für Stiere:

für zweijährige und ältere Stiere : 1 la Preis : Staats¬
preis zu 50 Mk . und Ehrenpreis des landw . Vereins
Wangerland : ff-- Dtzd . silb . Eßlöffel ; 1 Id Preis zu40 Mk . , 1 II . Preis zu 30 Mk . , 11II . Preis zu 25 Mk.

Ia Preis A. Müller, Mayhausen, Stier Rex 30410.
Id Preis Ernst Weerda, Wiarderaltendeich, Stier

Rambold 28856.
II . Preis E . Harms, Hohewerth, Stier Robin

30247.
III . Preis R . M . Remmers, Neu-Aug . -Eroden,

Stier Samuel 32856.
Die ausgestellten Tiere entsprachen nicht ganz den

berechtigten Ansprüchen.
Für Stiere unter 2 Jahren : 1 I ., Preis : Kammer¬

preis zu 50 Mk . und Ehrenpreis des Jeverl . Herdbuch¬
vereins : Vismarckbüste ; 1 II . Preis zu 30 Mk . , 1 III.
Preis zu 25 Mk.

I. Preis G . Andreas, Fedderwarden, Stier Tello
34251.

II . Preis E . Habben, Quanens und L . Gerdes,
Ollacker, Stier Thaer 33324.

III . Preis H . Brader, Bottens , Stier Thomson
34367.

Anerkennungen: C . Müller, Wayens , Stier Tmmph34 330°
; R . Busma , Depenhausen, Stier Tickler34 300.Das ausgestellte Material war genügend.

« . Für Kühe in Milch:
Mehr als zweimal gekalbt : 1 la Preis : Staats¬

preis zu 50 Mk . und Ehrenpreis der Herren Gebr . Groh:1 Standuhr ; 1 Id Preis zu 40 Mk . und Ehrenpreis
der Stadt Jever : 1 Fruchtkorb ; 2 II. Preise (a und b)
zu je 30 Mk . — 60 Mk , 2 III . Preise (a und b) zu
je 25 Mt . ^ 50 Mk . . 2 IV . Preise (a und b) zu je20 Mk . ^ 40 Mk.

Iu Preis und Ehrenpreis C . Habben, Quanens
Pussi IVd 24815.

Id Preis und Ehrenpreis F . W . Weerda, Hohe-
werther Erashaus , Madaloni 16 362.

Ila Preis Fr. Janßen , Ussenhausen , Agathe Ila
25 856.

Ilb Preis V . Bruhnken , Middoge, Konrade I
22105.

lila Preis Joh . Onken , Langewerth, Eoldkind II
22615.

Illb Preis I . Jhben, Auhuse , Aulis Ilb ' 21 343.
4a Preis B . Bruhnken, Middoge, Hella I 15 926.
4d Preis M . Gerdes, Wiefels , Oggeta 24 946.
Anerkennungen: Fr. Janßen , Ussenhausen ; C . Hab¬ben, Quanens ; Ehr . Becker, Ussenhausen.
Das Material war gut.
Bis zu zweimal gekalbt : 1 I. Preis zu 40 Mk.

und Ehrenpreis der Nationalbank in Jever : 2 Schmuck¬teller mit Ständern ; 1 II . Preis zu 30 Mk . und Ehren¬
preis des landw . Vereins Jever, 1 Kristallkaraffe ; 1
III . Preis zu 25 Mk . ; 1 IV . Preis zu 20 Mk . , außer¬
dem Ehrenpreis der Molkerei-Genossenschaft Tettens : 2
Blumenständer mit Kübel, für die beste Kuh aus beiden
Klaffen.

Ila Preis 30 Mk . und I . Ehrenpreis : Joh . Onken,,
Langewerth, Goldkind Ha 27 683.

lld Preis 30 Mk . und II . Ehrenpreis : C . Habben,
Quanens , Pussi lila » .

Ilc Pr . 30 Mk . : C . Habben, Quanens , Pussi IIIc >'.
III. Preis 25 Mk . : I . Drantmann, Scheep , Ogdoe I

33468.
Anerkennungen: H . Becker, Tammhausen, A . Müller,.

Mayhausen, B . Bruhnken, Middoge, I . Harms, Halbe¬
land, Joh . Brören, Bohnenburg.

Das Material war im allgemeinen befriedigend.
Ein erster Preis konnte nach Ansicht der Preisrichter
nicht vergeben werden. Bei den Nrn. 52 und 53 ist
die tatsächliche Leistungsfähigkeit in bezug auf Milch-
und Zuchtleistung nicht genügend erkennbar.

ti . Für erkennbar tragende 3jährige und ältere
Kühe und Beester:

1 I . Preis zu 40 Mk . und Ehrenpreis der Mol¬
kerei-Genossenschaft Funnix : 1 messing - gehämmerte
Bowle ; 1 Ila Preis zu 30 Mk . und Ehrenpreis des
landw . Vereins Oestringen: 1 Büste „Poesie"

; 11lb Pr.
zu 30 Mk . , 2 III . Preise (a und b) zu je 25 Mk . ^
60 Mk . , 1 IV . Preis zu 20 Mk.

I . Preis und Ehrenpreis C . Habben, Quanens.
Ila Preis und Ehrenpreis derselbe.
Ilb Preis derselbe.
lila Preis derselbe.
Illb . Preis E . Haschen , Crildumersiel.
IV . Preis G . Gerdes, Kl . -Werdum.
Anerkennungen: H . A. Busma , Depenhausen; E.

Andreae, Fedderwarden; Fr. Janßen , Ussenhausen ; Ehr.
Becker, Ussenhausen ; I . N . Vlohm, Sengwarderweg;
Hinr. Müller, Alinenhof.

Das Material war gut, jedoch war die größere
Anzahl der Tiere nicht erkennbar tragend.

V . Für Rinder unter 3 Jahren:
Für zwei- bis dreijährige: 1 la Preis zu 40 Mk.

und Ehrenpreis der Stadt Jever : zwei Kristall -Vasen;
1 Ib Preis zu 40 Mk . und Ehrenpreis des landw.
Vereins Jever : 1 altdeutscher Humpen; 2 II. Preise
(a und b) zu je 30 Mk . — 60 Mk . , 2 . III . Preise (a
und b) zu je 25 Mk . — 50 Mk . , 2 IV . Preise (a u . b)
zu je 20 Mk . -- - 40 Mk.

la Preis und Ehrenpreis E . Lauts , Memershausen.
Ib Preis und Ehrenpreis B . Bruhnken, Middoge.
Ila Preis Hinr . Thaden, Fedderwarden.
Ilb Preis B . Bruhnken , Middoge.
IHa Preis Reinh . Hajen, Mennhausen.
Illb Preis Wilh . Janßen , Tengshausen.
IVa Pr . C . Habben, Quanens.
IVb Pr .

'
Hinr . Thaden^ Fedderwardergroden.

Anerkennungen: A . Drantmann, Scheep; H . Weerda,
Middelsfähr ; Joh . Meints , Vereinigung.

Das ausgestellte Material war befriedigend.
Für ein- bis zweijährige : 1 I . Preis zu 35 Mk.

und Ehrenpreis des Herrn Weinhändlers Drost ; 2 II.
Preise (a und b) zu je 30 Mk . --- 60 Mk . ; 2 III. Pr.
(a und b) zu je 25 Mk . 50 Mk . ; 1 IV . Preis zu
20 Mk.

I . Preis L. Habben, Quanens , Mutter Pussi IVa..
l la. Preis derselbe , Mutter Franziska Ilv.
l lb . Preis Ernst Weerda, Wiarderaltendeich, V.

Rambold, M . Aljone IlaV
lila . Preis Fr. Janßen , Ussenhausen , V . Rambold.
Illb . Preis A . Goeman, , Roffhausen.
Anerkennungen: I . Martens , Neuwerk ; sFr . Janßen,.

Ussenhausen ; A . Müller, Mayhausen.
Das ausgestellte Material war vorzüglich.



Für Tarntnlttngen:
VStaatsprers zu 60 Ml . als I . Preis ; 1 Ehren-
des Amtsverbandes Jever : 2 Gravüren „ Winter¬

abend
" und „Morgen in der Heide "

, als II . Preis ; 1
Ehrenpreis der Stadt Jever : 1 Terracotta -Eruppe
Kunst bringt Gunst" , als III . Preis ; 1 IV . Preis zu

30 M.
I . Preis B . Bruhnken , Middoge.
II. Preis Fr . Jantzen , Ussenhausen
III . Preis C . Habben , Quanens.
IV . Ereis A. Müller , Mayhausen.
Die Sammlungen waren durchweg recht

geglichen^
Familien.

aus-

» . K«h oder Bulle mit 3 unmittelbaren Nachkommen.
1 Kammerpreis zu 60 Ml als I . Preis ; 1 Ehren¬

preis der Stadt Jever , 1 Tafelaufsatz, als II . Preis;
IIII . Preis zu 30 Mk.

I . Preis C . Habben , Quanens.
II . Preis , Ehrenpreis , Fr . Jantzen , Ussenhausen
III . Preis A . Müller , Mayhausen.
Anerkennungen : Ernst Weerda , Wiarder - Altendeich;

N. Müller, Mayhausen.

I» . Kuh mit 2 Nachkommen in unmittelbarer
Gen erationsfolge.

1 Kammerpreis zu 60 Mk. als I . Preis ; 1 Ehren¬
preis des Amtsverbandes Jever , Blumenkrippe aus Eiche,
gls II . Preis ; 1 Ehrenpreis des landw . Vereins Wan-
,erland , 1 Schre .bgarnitur , als III . Preis.

I . Preis Fr . Jantzen , Ussenhausen ; Staatsmedaille
wird außerdem beantragt.

II . Preis , Ehrenpreis , E . Habben , Quanens.
, III . Preis , Ehrenpreis , A . Müller , Mayhausen.

Anerkennung : Emst Weerda , Wiarderaltendeich.
Das Material war in beiden Kassen sehr gut.

61. Für Kontrollverernskühe:
I Ehrenpreis der Molkerei -Genossenschaft Tettens , Be¬
teck s > ... Dtzd . Paar ) Messer und Gabel , als I . Preis;
t Ehrenpreis der Molkerei-Genossenschaft Neuende,
I kupf. Bowle , als II . Peis ; 1 Ehrenpreis des landw.
Vereins Rüstringen -Knyphausen , 1 versilb. Pfropfen¬
länder , als III . Preis.

I . Preis F . W . Weerda , Hohewerther Grashaus,
llkadaloni 16362.

II . Preis Joh . Onken, Langewerth , Eoldkind II
!2615.

III . Preis G . Andreae , Fedderwarden , Vetonica la
18972.
) Von diesen Kontrollvereinskühen war Nr . 1 die
» inzige , die keinen Einzelpreis erhielt , während die
Übrigen Konkurrenten mit solchen ausgezeichnet wurden
Kind hervorragend von Form waren . Auch Nr . 1 war
eine durchaus typische jeverländische Milchkuh mit her¬
vorragender Form.

— — —

K . Für Bewerber um Freideckfchcine:
Zur Verfügung der Preislicher 28 Mk. zur Bildungeines oder mehrerer Preise . Außerdem gelangen zur

Verteilung : Freideckscheine der I . Klasse im Betragevon 14 Mk. , Freideckscheine der II . Klasse im Betragevon 14 Mk.
Kühe in Milch, mehr als zweimal gekalbt.
Freideckschein I . Klasse und 14 Mk. : E . Bargen Wwe .,Accum, 2 . Klasse : dieselbe. II . Preis von 14 Mk.,weil Freideckschein bereits erhalten.
Die Beteiligung war zu gering, um ein allgemeinesUrteil über die Qualität abgeben zu können.

IV . Schafe.
Böcke.

Ehrenpreis des Fries . Milchschaf-Zuchtvereins für Jever¬
land : 1 Teekessel.

Ehrenpreis H . Jrps , Westrum, und 10 Mk.
1 . Pr . 10 Mk. : A . Goeman , Roffhausen.
2 . Preis Carl Hoting , Salzengroden.
Anerkennung : G . Gerdes , Kl . -Werdum.

u Mutterschafe.
Für Mutterschafe : a . Ehrenpreis des Fries . Milch-

schaf-Zuchtvsreins für Jeverland : 1 mess. Tafelaufsatz;6 . Ehrenpreis des landwirtschaftlichen Vereins Rüst-
ringen -Knyphausen : 1 versilb. Becher.

Ehrenpreis a und 10 Mk. Carl Hoting , Salzen¬
groden.

Ehrenpreis b und 10 Ml . G . Onnen , Förrien.
1c Preis , 10 Mk. , Hinr . Hillers , Pakenser -Altendeich.
2a Preis , 5 Mk. , M . Jungmann , Funnenser Altendeich.
2K Preis , 6 Mk. , H . Jrps , Westrum.
2c Preis , 5 Mk. , A. Jrps , Sophienhof.
Anerkennungen : Carl Hoting , Salzengroden ; H.

Onnien , Förrien ; M . Jungmann.
tl . Lämmer unter 1 Jahr.

a. Böcke . 2 Ehrenpreise des Milchschas-Zuchtvereins:
1 kupf . Weinkanne für Bocklämmer, 1 Rauchgarnitur
für Aulämmer.

Io . Preis , 10 M , und Ehrenpreis : Carl Bargen.
Roffhausen.

16 Preis . 10 M . Carl Hoting . Salzengroden.
2a . Preis . 6 Ul . H . A . Vusma . Depenhausen.
2b . Preis . 6 UL, Hinr . Hillers . Pakenser -Altendeich.
2c . Preis . 5 UL . H. Onken , Eödekenhausen.
Anerkennungen : E . Gerdes , Kl .-Werdum . Carl

Hoting . H . A . Vusma.
b , Aulämmer:

1a . Preis , 10 Ui . und Ehrenpreis : A . Jrps . So¬
phienhof.

1b . Preis . 10 UL . H . Jrps . Westrum.
2a . Preis , 5 UL , Carl Bargen . Roffhausen,
2b . Preis , 6 UL , H . Jrps . Westrum.
2c . Preis Carl Hoting - .Salzengroden,
Anerkennungen : H . Willen , Brantsstätte ; H . A.

Busma . Depenhausen : M . Jungmann . Funenser -Alten»
deich.

Das Material war recht gut.

V . Ziegen.
V Böcke.

Ein 1 . Preis zu 15 UL und Ehrenpreis der Stadt
Rüstringen skleine Standuhr ) ; ein 3. Preis zu 10 UL.

1 . Preis und Ehrenpreis A . Wagner . Jever.
2 . Preis M . Frerichs . Schenum.
Anerkennung : Wilh . Fink , Jever.

« . Mutterziege «.
Ein 1 . Preis zu 15 UL und Ehrenpreis der Stadt

Rüstringen sFruchtkorb) ; ein 2. Preis zu 10 UL . zwei
3 . Preise (a und b) zu fe 6 UL (10 UL ) .

1 . Preis und Ehrenpreis H . Riefenstahl . Jever.
2 . Preis P . Eckenfelder. Jever.
3a . Preis Diedr . Claatzen . Aldenburg.
3b . Preis H . Stubbe . Jever.
3c . Preis , 1 . Tafelwage vom Z . -Z . Verein Jever.

Joh . Oltmanns . Jeoer.
Anerkennung : G . F . Dirks . Schaarreihe : F . Mei-

ners . Jever : Joh . Oltmanns . Jever.
41 Lämmer,

a . Böcke,
Ein 1 . Preis zu 10 UL . ein 2 . Preis zu 7 .50 UL.
1 . Preis und Ehrenpreis des Z . -Z .-Vereins Jever,

ein Plätteisen . I . Landwehr . Grafschaff.
2 . Preis . 7,50 UL . A. Wagner . Jever.

6 . Aulämmer.
Gin 1 . Preis zu 10 Ui . ein 2 . Preis zu 7,50 UL.

außerdem für Lämmer ein Ehrenpreis der Stadt Rüst--
ringen . eine Blumenvas e.

1 . Preis und Ehrenpreis W . Weinberg . Jever.
2 . Preis H . Stubbe . Jever.
3 . Preis , eine Heckenschere vom Z . -Z . -Verein Jever.

Aug . Heeren . Jever.
Anerkennung : Eerh . Kletscher. Rüstringen . A.

Wagner . Jever.
Das Material war durchweg sehr gut.

Kirchichk AichrMk».
Sonntag den 11 . August:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor. — Kinderlehre.

Amtswoche : Pastor Gramberg.

Wüppels . Gottesdienst um 10 Uhr.

Baptisten -Kapelle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

MW Anzeige«.
Amtsverbanössache.

Werde Dienstag den 13 . Aug.
die an der Amtschausfee Schor-'
ens -Gödens lagernden Klinker¬
rocken nachmitt . 3 Uhr in B." erdes Wirtshause in Schor¬

tens , die auf der Strecke Heid-
nühle- Accum lagernden Kliu-
erbrockeu um 3^/, Uhr bei
)eidmühle anfangend an Ort
md Stelle und die an der
ümtschausfee in Langewerth
vachsendenBirnen uudAepfel
.rm 6 Uhr bei E . Dirks Hause
« fangend öffentlich rnerstbie-
end gegen Barzahlung ver-
ausen . W A Weerda
Langewerth.

AttmjUk RHtißkk.
Vilh. Oldenburg , Jungfern-

' ufch , beabsichtigt seine daselbst
b -Iegene

Es wird vorläufig bekannt
gegeben , daß Ende dieses Mo¬
nats die dem Malermeister W,
U . Carstens in Tettens gehörige,
zurzeit an den Bahnarbeiter
Johannes Ortgies verpachtete,
im Kirchdorfs Tettens belegene

LaiiWe,
Wohnhaus mit Stall , großem
Gemüsegarten und 2 Grün-
landsparzellen , welche einen
Flächeninhalt von 3,95 Matten
haben und abwechselnd gemäht
werden können , zur öffentlichen
Verpachtung gelangt . ,

Hohenkirchen . Hsjo Mens.

^ stehend aus Wohnhaus , großer
vcheune und 1 Hektar 40 Ar

Uum Land , zum beliebigen
stritt unter günstigen Be-
^ ungen zu verkaufen.
. Aeflektanten wollen sich ehe-"kns melden,
ßn-Mhie. Mtz Kaschen.

Im Aufträge habe ich zum
1 . Mai 1913 mehrere

zur Größe von 4 bis 10 Matten,
auch kleinere Landstellen mit
Grünland - Pachtübertragungen
zu verkaufen.

Hohenkirchen . Hajo Jürgens.

ein „ Ein vermieten
kl. Oberwohnung auf

rein später an eine ein-
r., - Dame . Zu erfragen in

Exped. d . Bl unter Nr . 78.

Auf gleich oder später suche
ich verschiedene Kapitalien von
1««« Mark bis 25 000 Mark
gegen Land - und Haushypo-
theksn anzuleihen.

Wilkichn . W Z«P»S.
Suche im Aufträge einige

4— 6jähr . Wallache , die 1,67 bis
1,70 Bandm . groß , lammfromm
und einspännig gefahren sind.

Feddw - Grod . A . Popken.

Mehde-Kerkoits.
Herr G . Jürgens hier laßt

M »!»g de» 14 UM IM
»»Wittags KVs W

auf feinem Lande bei der Gottes¬
kammer hier

5 Mutten
gut ßcntknk Mchde

öffentlich meistbietend auf üb¬
liche Zahlungsfrist durch mich
verkaufen.

Jever. ML. H . A. Meyer.

Auto!
Ein mod -, wenig gebraucht,

NKT -Doppel -Phaeton . 6/ ! 6I>8 .,
4sitzig , 4zyl , komplett ausge¬
stattet , ist billig zu verkaufen.
Offerten unter Auto a . d . Exp.
ds . Bl . erbeten.

Suche auzukaufeu:
gut gepflegte . jährige
Brrllkälder und 1 dis

l/slährige Zuchtbullen.
Abnahme im September.

Wilh . Daun.
Hörster Grashaus.
Suche für auswärtige Be¬

sitzer schwere hochtr . oder abgs-
kalbte Rinder resp einkalbige
Kühe , sowie mittsljährige Kühe
die innerhalb 5 Wochen ab-
kalben.

Fedderw - Groden . A . Popken.
Suche ein gutes 4 - bis jäh¬

riges mittelschweres

Arbeitspferd
zu kaufen Dasselbe muß i>omm
und zugfest fein . Um Offerten
mit Preisangabe bittet

Kl - Wiefels . Tb . Hinrichs.

Werde Sonntagmorgen 8 Uhr
2 Wer Areußrnh

und 2 Matten put besetzte

Moorlmbsmehde
verkaufen

Liebhaber wollen sich morgens
bei mir einsinden.
Moorwarfe« . I . Carstens.

Ein älteres , gutes Arbeits¬
pferd zu verkaufen

Julius Weinstein.
Bahnhofftraßs.

MW 8«l z» »Ms«.
Altgarmssiel . Karl Becker.

Suche 2 Mittelschwere fromme
und zugfeste

Arbeitspferde.
Um Angebote mit Preis¬

angabe ersucht

20 Stück 6 bis 9 Wochen alte
Ferkel zu verkaufen.

Dünkagel D . Redsnius.
Eine junge weiße Ziege

ohne Hörner zu verkaufen.
Joh . Heiken.

Feldhausen bei Heidmühle.

St . F . Eilks,
Motormühle.

Herdmühle , 8 . Aug 1912.

Roggenstroh
zu kaufen gesucht.

Brauerei Fetköter.

Ferkel zu verkaufen.
W . Popken.

Steinhof bei Vereinigung .
°

Suche za . 10 Grasen
Gttgrüu zu pachten i«
der Nähe von Sande.

Carlshos . H. Carls.
Habe einige Parzellen bester

Nachweide abzngeben.
Schaar. A. Kants.
Gesucht zu Mai 1913 eine

Unterwohnung mit Gartenland
in guter Lage . Anerbietungen
nimmt entgegen Garlich Gerdes
auf der Schlachte

Sande . Suche zum 1 . Sept.
od . Okt ein fleiß . eins Mädch.
von 15 bis 16 Jahren.

Frau Lehrer Küchler
Gesucht auf gleich

mehrere Arbeiter
bei Schlengenarbeiten.

E . Heerten,
Schlengenaufseher.

Rüstersiel , 8 August.
Gesucht auf sofort oder später

ein zuverlässiger

Müllergeselle.
Burhafe r Mühle . M Ricken.
Gesucht für meine Landwirt¬

schaft zum 1 . Okt . ein junger
Mann bei Familienanschluß
und gegen Gehalt.

A . von Glan.
Bösdorf bei Plön i Holstein.
Für 2 bis 3 jüngere Schule

habe noch freundl . Zimmer mi
voller Pension . Zu erfrage:

AklwnMckmt
der Dienstbotenvereinigung

ksnt d.

.
MM.



Sande . — O» rl8 sInh. : Heinr. Carls). 8 » ji8oi »- ^ « 8verL » « jk. Sande.
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/ZMse ^M/5
bei

S«/-«§ ekchrssSe,
-fMisaie» sllei M.
Afme«M<ke/oöe«.
MlleiMlleioSes.
MeistMilleMe«

LU ItNukuri VULI « 8 ß»UUK8ller»
^ « 8UNlt «UVPL « I8 « u.

5M §<§chissSe,
Lille Z«^- M MamM/le.

Wegen vorgerückter Saison
verkanfe die noch vorrätigen

farbigen
SmM - ;l.Mter-

TMenklÄer
isilMise siir Sie HW.
l>.

L-Ul^ s ' V

ImerMe
in S Mark -« ,

Zetida «. Glbero.
Nicht von Leinen zu unter¬
scheiden! Brechen nicht, werden
nicht gelb ! Jetzt in mehreren

Fassons ausgenommen.

B .Dettmers,
Jever , Neueftraße.

Bch-UHllttVgeii
empfiehlt

in reichhaltiger Auswahl
Ueieftr . trist Peters.

«eiies
lloliüaivss-
Lsusnlti'sut.

Wilh . GcrSes.

U. «eile Wsje Eslzgmkt«
Stück 10 Pfg . , 3 Stück 25 Pfg.

Wlh . Eerdes.
Sehen Sie sich vor,MMÄdessWMS
die Motten kommen nie

in Ihre Kleider, Pelzsachen usw . ,
wenn Sie rechtzeitig verwenden

LL «n <l»4»fSB,
Naphtalin in Pulver,
Naphtalin in Kuaeln.

R «r«»t!P»fs « ' T «« L» LK rrsir.
Kreuz -Drogerie.

Fest geräucherte
hiesige Schinken

ernpf . FvisKm . SLsfksW.

E-

Vorteilhafler Einkauf
ermöglicht

vorteilhaften Verkauf

Wegen vorgerückter Saison und nach
beendeter Inventur und Lageraufnahme

besonders billige
Sonder Angebote

sin allen Abteilungen meines Geschäftes.
Neue Ware und znrückgesetzte Waren.

LllstMen IWWe».
WW"

Wisst vstOWst.
n . Nsnüsisokn.

KovZZS SUs HkopI ' At

VVbvKs
^ svsn.

mit

ArirskkMllg.
O . vnüon

Der Verband der Hrauerei-
«nd Mühlenarbeiter,

Zahlstelle Heidmühle,
feiert Sonntag , 11 . August , im Lokal des Herrn Schütt,

Heidmühle , sein diesjähriges

8 «» >»
verbunden mit Volksfest,

wozu freundlichst einlad en
das Komitee und G . Schütt.

AM" Karussell und Buden sind auf dem Festplatz vor¬
handen.

Kernsprecher Nr . 4.

Zur Mnkschezrit
empfehle

GLs» §s «H '« 4» r» LNvsrLs,
GLKfSV , LLsirKS,

LL1 «r « , « , «« « ,
sowie

EimaUNs - NsetzAssstzLsve
in allen Größen.

Neuest . K. Wüüjeu.
Mädchen und Frauen mit dünnem,

brüchigem oder schwachem Haar,
deren Sehnsucht prächtiges,

V« I1«8 unü nppis «8

» SSI»
ist, sei folgendes bewährte und billige
Rezept zur Pflege des Haares emp¬
fohlen : Wöchentlich 1 maliges Waschen
des Haares mit Lavlr «r ' 8 kombi¬
niertem ILl -NMt«r -81»NrNP« VN
(Pak. 20 Pfg ) , daneben regelmäßi¬
ges kräftiges Einreisen des Haar-
dodens mit Lu «Ir «i 8 Original-
Lr »ut « ie-Manien N88ei - (FI.
1 .25) und 8 Spezial-
Mr » ntvr -Manri »»I»rk «tt (Dose
60 Pf .) . Eroßartige Wirkung von
Tausenden bestätigt . Echt bei Carl
Vreithanpt , Drogerie.

Zmrschrr
Kriegtmrck.

Sonntag den l l . August d I.
abends 8 Uhr

Versammlung
im Hotel Erbgroßherzog.

Tagesordnung:
1 . Beratung über die Sedan-

feier.
2 . Verschiedenes.

D . V.

Kaisers« ! Iner.
Sonntag den 11. August

großer Ball.
Es ladet freund ! , ein

H . Henkel.

Kahahosshaste Jever.
Sonntag den 11 . August

großer Ball.
Es ladet sreundl . ein

Tjark Hinrichs.
Raum für Fahrräder

wie bekannt.

Mermrdtvvdkli.
Sonntag den 11 . August

großer Ball.
Es ladet sreundlickst ein

B . Outen.

ZlsffesdsW IZdrÜM.
Sonntag den 11 . August

Verkkgel«
vm juiize« Kähne«,

wozu sreundl . einladet
H . Iben.

koneuM
Der für Sonntag dk

tl . d. Mts . geplant
Dampfer - Anssing fa
wegen mangelnder B
teiligung ans.

MilNvekM fiik Mel
Zevstklmh . E L

s rwili
nach Iillenstede

Donnerstag den 15 . Aug«
Der Vorstand

Radf. -Verein
« «right , Tette«

Sonntag den 11 . August
im Vereinslokal

großer Ball
Anfang 6 Uhr.

Es laden sreundl . ein
der Vorstand . E . Baumac

Usilrümükßs«

Aches Pkckkegck
des Kegelklubs Schmiet weg
vm9 . bis12. Aug. emW.

Sonnabend , Sonntag und
Montag hohe Tagespreise.

Besondere Bedingungen im
Lokal.

Um rege Beteiligung bitten
äer UgMuk8edmie1 weg.
6 - Vsrutjen.

Der
MkNtt -TmWereill

KMivensiel
feiert sein diesjähriges

LommeM
Sonntag den 11. August

nachm. 3V§ Uhr anfg.
Eintrittspreis für Nichtmit¬

glieder und Damen 50 Pfg.
Zu zahlreichem Besuch ladet

ein der Vorstand.

M. LMmkeMsse
her CM Jever.

Bon Montag den 12 . Aug.
an sind die Beiträge der
neunten Zahlung zu entrichten.

Toben.

Ssncksi* Kok
Sonntag den 11 . August

Ssfentl. Ball,
wozu sekundlichst einladet

Sande . I . H « Rohlft

Bin vom iS. dis211
«meist.

L. WckMckl
ÄbüeüMr.

Verreist bis 8ext.
Ir. « ll 8ek« M

öpezialarzt für Hals- , Nasen- u. LhrM
GildsmCrrVg.

Nächste Sprechftandl
in Harms Bahnhofshot
Dienstag den 13. Ang«
vormittags von 10 vis 12
Uhr.

NWmalt Löllmstm,
Oldenburg.

Mein . NMrnnkeaUe i
strhenAnl !s«nd«d Jener.

Montag den 12 . August sind
die Beiträge der neunten Zah¬
lung an den Meldestellen zu!
entrichten. s

Jever . Toben s
Verband der Züchter

des Oldenburger eieganters
schweren KnLschpferdes.
Guter 3V?jähriger Deckhengst

zu kaufen gesucht Offerten mit
Preisangabe find baldigst an
unsere Geschäftsstelle ernzu-
schicksn. Offerten ohne Preis¬
angabe finden keine Berück¬
sichtigung.

Rodenkirchen, 8 Aug - 1912.
Zentrale für

Absatz und Auskunft.

KedmiMMtzL.
Statt Ansage.

Dis Geburt eines kräftig
Jungen zeigen an

H . Onken und Frau
geb. Collman«

Cleverns , 8 . Aug . 1912.

Todesanzeige.
Statt besonderer Anzeige.

Nach kurzem Leiden entschl
sanft in Neuenahr meine >
nigst geliebte Frau , unsere te«
Mutier , Schwiegermutter , Ge«
mutter , Schwester und Tantt

Kerlh « UeiiiMk
geb. Josephs.

Um stilles Beileid bittet
namens der Hinterbliebene"

Jacob Neumark
Berlin - Schönebecg , Salz-

burgerstr. 10 , 6.
Verantwortlich « Redakteur : I . B . : O. Denecke , Jever. Hier, « ein 2 . Glatt.
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Zweites Statt

Am dem
" 7. . 7

Jever . 9 . August.
" Eine neue Siqnalfarbe bei der Eisenbahn. Wäh¬

rend bisher nur zwei Farben , nämlich rot und grün
bei den Signalen der Eisenbahn Verwendung fanden,
ist seht noch eine dritte , ein leuchtendes Gelb , dazu ge¬
kommen, und zwar wird diese Farbe in Zukunft bei den
Vorsignalen Verwendung finden . Bekanntlich befinj-
det sich vor fedem Hauptsignal in einer Entfernung von
100 bis 600 Metern das Vorsignal , eine bisher grüne,
große, runde Scheibe, an deren Stellung , fe nachdem,
ob sie senkrecht stehend, sichtbar oder umgeklappt ist. der
Lokomotivführer erkennt , ob das Hauptfignal auf „Halt "'
oder „Freie Fahrt "" steht. Es hat sich ergeben , daß diese
grüne Scheibe, besonders wenn sie bestaubt ist und gegen
einen ungünstigen Hintergrund steht, erst im lechten
Augenblick vom Lokomotivführer bemerkt wurde . Dieser
Uebelstand hat fecht dazu geführt , die Vorsignale anders¬
farbig zu streichen , und zwar ist die neue Scheibe leuche
tend gelb , fast orange , mit einem schwarzen Ring und
weißem Außenrand . Bei Nacht ist das bisherige grüne
Licht der Vorsignale durch zwei gelbe, schräg , übereinan¬
der stehende Lichter erseht.

" In unserm neulich gebrachten Berichte , der über
Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime
E . V . handelte , muß insofern eine Berichtigung vorge,
nommen werden , als nicht Herr Kommerzienrat Wil¬
helm Simon in Kirn , sondern die Firma Wilhelm Si¬
mon in Kirn der Gesellschaft 5000 gestiftet hat.- Varel . 8 . August. Der Schulknabe Wilhelm
Ehlers aus Rallenbüschen . der sich vorgestern nachmittag
von der Schule anstatt nach Hause auf die Wanderschaft
begab , hat sich wieder eingestellt . Er war nach Neuen¬
burg gepilgert und wurde dort ermittelt.

" Oldenburg . Der Oldenburger Schwimmverein
veranstaltet am kommenden Sonntag ein Nationales
Schwimm fest , zu dem die Nennungen sehr stark einge¬
laufen sind, so daß sie diefenigen aller früheren
Schwimmveranstaltungen übertreffen . Die Anmeldun¬
gen stammen von 14 Vereinen mit weit über 100 Wett¬
bewerbern . die aus dem Wesergau . ia aus der Tlös-
gegend Herkommen. Im Wettbewerb stehen die Vereine
Aurich. Bremerhaven . Delmenhorst , Oldenburg . Qua¬
kenbrück , Wilhelmshaven . Zwischenahn. Eppendorf-
Winterhude (Vororte von Hamburgs ferner zwei Ham¬
burger und vier Bremer Vereine.

- Oldenburg . 8 . August. (Die vertauschte Taschen¬
uhr .

'
; Vorgestern kehrte ein aus Bielefeld stammender

Arbeiter , welcher in Lehmden bei Hahn in Arbeit ge¬
wesen war , in eine am Stau belegene Gastwirtschaft ein
und zechte auf seine Kosten mit den anwesenden Gästen.
Man war so recht fröhlich beisammen , als einer der Teil¬
nehmer die Gelegenheit benutzte, um dem Gastgeber die
Taschenuhr mit einer leeren Streichholzschachtelzu ver¬
tauschen . Am andern Morgen konnte der Betrogene
gar nicht begreifen , wie dieser Tausch vor sich gegangen
war.

Oldenburg. sBesoldungsvoralge.s Am Dienstag
tagten hier zum zweitenmale auf Einladung vom Bund
der Festbesoldeten die Vertreter von etwa 40 Beamten-
und Staatsarbeitervereinen aus dem Herzogtum Olden¬
burg . um Stellung zu der zu erwartenden Gehaltsvor¬
lage zu nehmen . Nach eingehenden Verhandlungen
wurde volle Einmütigkeit erzielt . Sämtliche Vertreter
der Staatsarbeiter - , der unteren und mittleren Beam¬
tengruppen traten den Einigungsvorschlägen der in der
ersten Versammlung gewählten Kommission bei , um auf
alle Fälle die Einigkeit zu erhalten und den Gegnern der
Vorlage keine Waffen zu liefern . Damit dürften dre
Gefahren , die der Gehaltsvorlage aus den Kreisen der

selöst als ööleiliHl Hellen.
Die von ihnen diesmal gezeigte eiserne Disziplin dürfte
ihren Eindruck nicht verfehlen . .

8 Oldenburg . Ein Unteroffizier der 2 . Batterie
wurde wegen Mißhandlung eines Untergebenen bei

Ausübung des Dienstes vom Oberkriegsgericht auf die
Verufung des Gerichtsherrn hin in die geringste gesetz¬

lich zulässige Strafe , 8 Tage gelinden Arrest , verurteilt.
Er hat einen Kanonier mit der Faust ins Gesicht ge¬
schlagen . Das Kriegsgericht hatte ihn freigesprochen.- Nordenham. Ein- böses Unglück ereignete sich , wie
erinnerlich , dieser Tage auf der Frerichisschen Werft.
Drei Malergesellen stürzten beim Anstreichen eines
Schiffes vom Gerüst dadurch, daß es plötzlich brach. Alle
drei kamen schwer verlebt ins Krankenhaus . Einer ist
fetzt gestorben. Ein zweiter soll sehr schlecht stehen,
während der Dritte Hoffnung auf Wiederherstellung zw
läßt.

" Delmenhorst. Ein eigenartiges Unglück betraf am
Sonntag den Tischler K . Hierselbst . Er hatte am Vor¬
mittag in der Fabrik gearbeitet und sich nach dem Essen
zu Bett gelegt . Als er erwachte, hatte er seine Sprache
und sein Gehör verloren.

-- Südl . Oldenburg. Ein Kauf seltener Art wurde
dieser Tag in einem Ort des südlichen Herzogtums ab
geschlossen . Ein Landmann , der zwölf Stück etwa acht
Wochen alter Ferkel besaß, kam mit einem anderen
Landmann überein , diesem die Ferkel gegen eine Mark
für das Pfund des Durchschnittsgewichts der Schweine¬
kinder zu lassen. Bei der Feststellung kam ein Durch¬
schnittsgewicht von 2374, Pfd . heraus . Wer war nun
der Dumme?

^ Wildeshausen. Zähe Naturen gibt es doch unter
der Landbevölkerung . Ein Landwirt aus Steinloge
bei Ahlhorn hat sich am 1 . August mit einer Harke ein
Auge so verletzt , daß es völlig auslief , also verloren
war . Erst am fünften Tage , als die Schmerzen zu groß
wurden , begab sich der Verletzte, der in recht guten Ver¬
hältnissen lebt , zum Arzt nach Wildeshausen , um sich
behandeln zu lassen. Das ist doch allzu große Sorglosig¬
keit. aber andererseits auch eine seltene Zähigkeit , die
aus diesem Verhalten spricht.

KW - es KgOWWktrn.
^ Wilhelmshaven . Der Bau der elektrischen

Straßenbahn geht mit großer Schnelligkeit vor sich.Vor kaum acht Tagen wurde bei der künftigen End¬
station Elisenlust in Heppens angefangen und schon fetzt
siüd einige hundert Meter des Schienengleises so gutwie fertig und das Straßenpflaster bereits in Ordnung
gebracht, während die Arbeit auf der Strecke weiter¬
schreitet.

" Wilhelmshaven . (Ein Ausreißer.
'
; Der 19

Jahre alte Hausbursche O . aus Metz, welcher vor einiger
Zeit nach Unterschlagung einer Summe von 1100 Nt von
dort geflüchtet war . wurde hier festgenommen. O . hatte
mit dem Gelde zunächst eine Vergnügungsreise nach

Nancy in Frankreich unternommen , dort wurden ihm
von dem Rest des verausgabten Geldes von Taschen¬
dieben noch 150 Ni und seine Uhr gestohlen. Es blieb
ihm schließlich nur noch eine kleine Summe , mit welcher
er die Rückreise nach Deutschland antrat , um in Wil¬
helmshaven einen ihm bekannten Matrosen zu besuchen.
Dieser Entschluß wurde ihm zum Verhängnis . Die hie¬
sige Kriminalpolizei wurde von Metz aus benachrichtigt
und konnte den Flüchtling bald verhaften . Man fand
noch die Summe von 34,21 Nt bei ihm vor.

* Leer . Vermißt wird seit einigen Tagen das
Dienstmädchen einer hiesigen Herrschaft. Man hat gar
keine Anhaltspunkte darüber , aus welchem Grunde sich
das Mädchen entfernt haben kann.

- Emden . 7 . August . Der Totschläger Plaumann
wurde gestern abend der Leiche des Loggermatrosen
Hennings vorgeführt . Auch bei dieser Gelegenheit zeigte
der Mann im Aeußern wenig Reue.

- Pewsum . 7 . Aug . In einem Eisenbahnwagen
der Kleinbahn Emden -Pewsum -Grsetfiel nistete ein
Schwalbenpaar . Der Viehwagen wurde stets von einer
Station zur andern befördert und die Schwalben mach¬
ten die Reise im Fluge mit und fütterten ihre Jungen.

- Borkum . In höchster Not gerettet wurde der
Sergeant Becker der 2 . Komp , des 78. Infanterie -Reg
Er war - in hohen Wellengang geraten und ins Meer
hinausgespült worden . Zufällig hatten zwei Berufs-
fchwimmer die Sachs mitangesehen und stürzten dem ge¬
fährdeten Mann nach . Es gelang ihnen , im Augenblick
ihn zu erreichen und an Land zu schaffen , als er bereits
im Untersinken war.

- Diepholz. In der Nacht zum Mittwoch wurde
bei Drentwede der Wfährige Handlungsgehilfe Wessel
aus Twistringen von dem Bremer Frühschnellzug über¬
fahren und getötet . Wie sich alsbald herausstellte , liegt
sehr wahrscheinlich ein Selbstmord aus Furcht vor Strafe
vor . Denn der funge Mann wurde von der Polizei we¬
gen verschiedener Vergehen gegen das Strafgesetzbuch ge¬
sucht.

"Diepholz. Ein Selbstmord um zwei Mark ereig¬
nete sich in Haßlingen . Zum Besuch des Turnfestes
wollte der Haussohn des Anbauers Schesland daselbst
zwei Mark von seiner Mutter haben . Es kam dabei zu
heftigen Auseinandersetzungen . In der Folge nahm sich
der iunge Mann die ihm gemachten Vorwürfe so zu
Herzen , daß er hinging und sich auf dem Hausboden er¬
hängte.

" Bassum. Beim Garbeneinfahren stürzte dieser
Tage der Hofbesitzer Albers zu Eschenhausen derart vom
Erntewagen auf den Kopf , daß er einen schweren Schä¬
delbruch davontrug . Hoffnung auf Erhaltung seines
Lebens soll nicht bestehen.

* Berlin . 8. August . Der Saatenstand im Deut¬
schen Reiche Anfang August weist nachstehende Zahlen
auf . wenn 2 gut . 3 mittel und 4 gering bedeutet : Win¬
terweizen 2 .4 . Sommerweizen 2 .4 . Spelz 2 .0 . Winter¬
rogen 2 .4 . Sommerroggen 2,4 , Gerste 2 .2 . Hafer 2,7.
Kartoffeln 2,8 , Klee 3,2 . Luzerne 2 .6 . Bewässerungs-
Wissen 2 .0 , andere Wiesen 2,6.

" Berlin . 8. August. Ein Kampf zwischen Schutz¬
leuten und Rowdies fand in der vergangenen Nacht in
der Neuen Friedrichstraße statt . Der 32 Jahre alte
Rohrleger Martin Falk , Christinenstraße 28 , und seine
Berufsgenossen , der 28 Jahre alte Otto Günther . Groß-
beerenstraße 49 . und der 32 Jahre alte Alwin Lücke.
Greifswalder Straße 167, hatten in der Straße derartig
groben Unfug verübt , daß sie durch den Schutzmann Sie¬
benhaar aufgefordert wurden , ihm zur Wache zu folgen.Sie weigerten sich aber , verhöhnten den Beamten und
griffen ihn an . Auf die Notsignale des Bedrängteneilte der Schutzmann Eentz herbei . In dem sich nun
entwickelnden Kampfe schlug Günther dem Siebenhaacmit der Faust ins Gesicht , so daß ihm der Helm vorn

! Kopfe siel , während Falk auf Eentz einhieb . Um die
Angreifer abzuwehren , machten die Beamten von ihrenSäbeln Gebrauch. Nunmehr griff auch Lücke ein und
schlug mit einem langen Nagel auf Siebenhaar los.Als Weitere Beamte erschienen, ergriff Lücke die Flucht,wurde aber eingeholt und zur Wache geführt . Güntherund Falk , die beide Verletzungen erlitten hatten , wur¬den zunächst nach der Hilfswache in der Keibelftraße und
von dort nach der Wache des Eroßreviers 13 gebracht." Friesack . 8 . Aug. Der Herzog von Cumberland
hat aus Anlaß des tödlichen Unfalls seines ältesten
Sohnes , des Prinzen Georg Wilhelm , Herzogs von
Bvaunschweig und' Lüneburg , der Kirche in Rakel , inder der Prinz seinerzeit aufgebahrt wurde , 3000 Nt an¬
gewiesen. dem Krieger - und Landwehrverein in Nakel500 Nt . dem Iungfranenverein in Nakel 300 Nt und dein
Gesangverein in Friesack ebenfalls 300 Nt . Ferner wur¬den an alle in hervorragender Weise Beteiligten kost¬bare Andenken überreicht.- Hannover. Zwischen den Orten Gerden undLemmie wurden zwei von der Arbeit heimkehrende
Mädchen vom Blitz getroffen . Das eine wurde sofort
getötet , das andere wird kaum mit dem Leben davon-
kommen.

" Unter dem Verdacht des Gattenmordes. Der
Kaufmann Weber aus Leipzig , der vor einigen Tagenbei Magdeburg mit seiner Frau eine Kahnpariie unter¬
nahm . wobei diese angeblich infolge eines Bootsunfalls
ums Leben kam. ist . wie ein Telegramm meldet , letzt in
Leipzig wegen Mordverdachts verhaftet worden . Er
hatte die Kahnpartie bei schönem Wetter nach Eintretender Dunkelheit unternommen , will Leim Plätzewechselnmit feiner Frau ins Wasser gefallen sein und versuchthaben , sie zu retten . Als ihm das nicht aelang . Habs er
sich durch Schwimmen in Sicherheit gebracht. Die Leicheder Frau ist noch nicht gefunden . Weber wird nachMagdeburg gebracht.



Die Schlagwetterkatastrophe
ans Zeche Lothringen.

Zu dem schrecklichen Grubenunglück auf Zeche Lotb¬
ringen erfahren wir weiter:

Bochum . 8 . Aug . Ununterbrochenbringt der För-
derkorb Leichen zutage , die völlig verkohlt und nur sehr
schwer zu rekognoszieren sind . Die Menschenmassen vor
der Zeche verringerten sich , da ein heftiger Regen nieder¬
ging . Der Berghauptmann . Vertreter der Bergbehör¬
den . der Leiter der Rettungszentrale des Oberbergamts¬
bezirks Dortmund . Ortmann , und der von dem Berg¬
werksunglück in Courriöres bekannte Bergwerksdirektor
Koch waren zur Stelle . Die Belegschaften sind zur Mit¬
tagsschicht nicht angefahren . Wie um 8 Uhr abends be¬
kanntgegeben wurde , sind 107 Leichen zutage gefördert
worden . Die Zahl der Verletzten beträgt 25 . von denen
nach Aussage des Krankenhauses Bergmannsheil 23 nur
leicht verletzt sind.

Mehrere kleine Brände wurden nach verhältnis¬
mässig kurzer Zeit auf der Zeche Lothringen gelöscht
Die Zerstörung in der Grube ist nur gering . Die Ber¬
gungsarbeiten sind insofern schwierig, als die Unglücks-
stelle zwei Kilometer von dem Schachte entfernt liegt.
Unter den Toten befinden sich die Steiger Middelmann
und Patzmann . In beiden Bezirken arbeiteten etwa
120 Mann , von denen sich 30 bis 35 rechtzeitig retten
konnten . Bei den Rettungsarbeiten ist es gelungen,
mehrere Betäubte im Schachte durch Behandlung mit
Sauerstoff in Bewusstsein zurückzurufen. Vermutlich ist
die Explosion an zwei verschiedenen Stellen entstanden.

Der Kaiser hat zur Linderung der ersten Not für
die auf der Zeche Lothringen verunglückten Bergleute
15 000 ttt bewilligt und dem Oberpräsidenten der Pro¬
vinz Westfalen überwiesen . Handelsminister Sydow
und der OLerpräsident von Westfalen . Prinz zu Ratibor
und Corvey , haben im besonderen Aufträge des Kaisers
der Werksverwaltung . den Angehörigen und den Ueber-
lebeNden das Beileid des Kaisers ausgedrückt.

Man nimmt an . datz das Unglück im Revier des
Steigers Middelmann beim Abgeben eines Schusses sich
ereignet habe . Durch die Explosion wurde die Grube
in Brand gesetzt . Das Feuer wütet weiter und erschwert
den Rettungsmannschaften ihr Werk . Wie die Explo¬
sion sich abgespielt hat . weitz zur Stunde niemand und
wird sich wohl auch nie feststellen lassen, da die Augen¬
zeugen wahrscheinlich unter den Toten sind . Für die
mit den Verhältnissen der Zeche vertrauten Fachleute
kam gerade hier ein Schlagwetterunglück völlig über¬
raschend. Bisher galt der heimgesuchte Schacht I und II
als ziemlich schlagwetterfrei . Ein erhebliches Unglück
hatte sich dort überhaupt noch nicht ereignet . Direktor
Heyermann , der den zahlreich erschienenen Pressevertre¬
tern bereitwilligst Rede und Antwort stand , meinte , es
sei möglich , datz ähnlich wie auf der Zeche Radbod bei
der Schietzarbeit ein sogenannter Bläser (das sind in
Felsspalten eingepretzte Gases angeschossen und dadurch
das Unglück herbeigeführt worden sei . Man könne dar¬
über aber nur Vermutungen haben . Zwölf Bergleute
befinden sich auf der dritten Sohle und sind von feder
Rettung und Bergung abgeschnitten, weil die dazwi¬
schenliegende Strecke zu Bruch gegangen ist . Im Auf¬
träge des Kaisers befinden sich der Handelsminister
Sydow und er Oberpräsident von Westfalen Prinz von
Ratibor und Corvey an der Unglücksstelle.

Ae KmniMleiseder
" " ,

ii.
An Bord S . M . S . Ostfriesland.

Anfang August.
Herrlich strahlender Sonnenschein , ruhige See be-

grützte uns am Morgen des 24 . Juli , als der Ilotleu¬
chef seine Streitkräfte zu einer Uebung zusammenfatzte
und sie nach seinem Willen durcheinander wirbelte , um
sie plötzlich , zu tadelloser Linie formiert , einem gedachten
Gegner entgegen zu führen . Es hatte den Anschein , als
wenn auf den einzelnen Schiffen an,diesem Tage der
Dienst noch freudiger als sonst getan wurde , war es doch
der letzte Tag vor Beginn einer Ruhezeit , die Erholung
nach den anstrengenden Tagen des Dienstes bieten sollte.
Mit Sehnsucht wartete man aus das Signal , datz die
Uebungen beendet seien, und auf den Befehl , den Ver¬
band zu verlassen und die einzelnen Liegehäsen auszu¬
suchen . Die Marine -Verwaltung hatte , um eine Ueber-
schwemmung der einzelnen Küstenorte mit den Tausen¬
den von Leuten zu vermeiden , die Flotte auf die grösse¬
ren Orte längs der ganzen Ostseeküste von Memel bis
Rügen verteilt , auf diese Weise auch den zahlreichen
Badegästen , die aus dem Binnenlande an die See geeilt
waren . Gelegenheit gebend, die Kriegsschiffe zu besichti¬
gen . Und in welch umfangreicher Weise diese Gelegen»
heit benutzt wurde , davon sollten die nächsten Tage
Zeugnis geben. Tausende strömten an Bord , freund¬
lich ausgenommen und herumgeführt von Unteroffizie¬
ren und Mannschaften , die unermüdlich die nicht immer
ganz einfachen fragen der Landratten beantworteten.
Und wenn auch ein solcher . .Hurra -Dampfer "

, wie die
Marine die Hafendampfer nennt , die die Menschen-
Massen an Bord bringen und deren Passagiere ihrer
Begeisterung für die deutsche Flotte und ihrer Zuvev

sicht für ihre Leistungsfähigkeit im Kriege durch lautes
Hurrarufen Lust zu machen pflegen , vielleicht manch,.
Unruhe , manche kleine Störung des Dienstbetriebes mit
sich bringt , so verdient die Marineverwaltung doch den
Dank der Bevölkerung dafür , datz sie ihr einen Einblick
in das Getriebe unserer Seestreitkräfte gibt , wie aus
der anderen Seite einem Verein , dem deutschen Flotten-
verein . das Verdienst zuzuschreiben ist . diese Bestchti-
gungs - und Aufklärungsfahrten planmätzig organisiert
zu haben.

„Ulli , Bertha . Jot .
" schreien die Signalmaate das

soeben am Flottenflaggschiff hochgehende Signal ihren
Vorgesetzten zu . ihre Stimmen vibrieren vor Freude
bedeutet doch dieses Signal , das bald dem einfältigsten
Rekruten geläufig ist : „Die Uebungen sind beendet .

"
Und ebenso flink wird - das Signal wiederholt : „DU
Schiffe haben die planmätzig bestimmten Häfen aufzu¬
suchen .

" Das , was eben noch in tadelloser Ordnung ver¬
einigt war . bildet im nächsten Augenblick scheinbar ein
vollständiges Durcheinander , aber bald kann man an
Hand der Karte den Kurs verfolgen , den die einzelnen
Schiffe nach ihren Bestimmungshäfen einschlagen.

Der freundliche Leser wird vielleicht den Kops
schütteln über das obenangeführte Signal , dessen Flag¬
gen die beiden schönen Namen Ulrich, und noch dazu in
so familiärer Abkürzung, und Bertha enthält . Aber das.
was Scherz zu sein scheint , hat seine gute Berechtigung,
ist es doch möglich , die einzelnen Buchstaben, die die
Signalflaggen bezeichnen, im Lärm der Schlacht und
beim Brausen der Wellen zu verwechseln: deshalb hat
man Vornamen , die mit den einzelnen Buchstaben der
Alphabete beginnen , gewählt , und datz hierbei das weib¬
liche Geschlecht nicht zu kurz kommt, darf man als eine
Revanche gerade für die Beliebtheit , die sich die Marine
Lei diesem erfreut , ansehen.

Die Bedienung der Signale erfolgt durch besonders
ausgesuchtes und ausgebildetes Personal , kommt es doch
aus ein unbedingt zuverlässiges Funktionieren der Be¬
fehlsübermittlung an . Ein falsch verstandenes Signal
könnte bereits im Frieden unübersehbare Folgen haben.
Allerdings werden die Signale von dem Befehle geben¬
den Schiffe kontrolliert , aber wie schwierig ist es häufig,
bei dunklem Wetter , beim Rauch der Schiffe die ein¬
zelnen Flaggen zu erkennen!

In der Seeschlacht wird man dies älteste Signal-
mittel nur in beschränktem Umfange anwenden können,
denn das Signalpersonal wird nur autzerhalb des feind¬
lichen Feuerbereiches seinen exponierten Posten auf der
obersten Brücke behaupten können . Wie häufig werden
autzerdem in der Schlacht die Masten , die Träger der
Flaggenleinen , zusammengeschossen werden . Da müssen
dann andere Signalmittel eintreten . in erster Linie die
Funkentelegraphie , ihre Zeichen rufen weit voneinander
befindliche Teile zur Flotte zurück . Sie geben die Mel¬
dungen der weit vorgeschobenen Aufklärungskreuzer an
den Führer , ihn so in den Stand setzend , seine Matznah -,
men zu treffen , sie übermitteln seine Befehle an die
einzelnen Teile seiner Streitkräfte . Und wenn in der
Schlacht Mit den zusammengeschossenenMasten auch die
Vermittler und Empfänger der elektrischen Wellen von
oben kommen, so wird es andere Mittel geben, die Be¬
fehle weiterzutragen . Mit Hilfe von Morsezeichen, die
durch Scheinwerfer oder besondere Apparate auf weite
Entfernung weitergegeben werden können, ist die Be¬
fehlsübermittelung durchzufllhren, und schlietzlich wird
es immer noch tapfere Leute geben , die . dem feindlichen
Geschotzhagel trotzend, durch Signale mit Winkflaggen
den nachfolgenden Schiffen die Befehle des Führers kund
geben. In welchem Umfange diese Signalmittel in
der Schlacht Anwendung finden werden , entzieht sich der
Beurteilung der Laien , wahrscheinlich ist es aber , datz
man sich auf das Notwendigste beschränkenwird . Dienen
doch gerade die Uebungen und Manöver dazu , Führer
und Untergebene mit einander einzuspielen , so datz ein¬
fache Winke genügen werden , das Gewollte durchzu¬
führen.

„Ulli . Bertha . Jot .
" die Uebungen sind fa beendet,

und niemand denkt im Augenblick an Krieg und Kriegs¬
geschrei . In gleichmätziger Fahrt wird die Reede von
Zoppot angesteuert . die der 1 . Division des 1 . Geschwa¬
ders für die Ruhezeit überwiesen ist . Trotzdem der
Ankerarzt bei Dunkelwerden fällt , werden doch Boote zu
Wasser gefiert , um die Postordonnanzen an Land zu
bringen und mit ihnen die Leutnants , die es nicht lassen
können, das Terrain für ihre zukünftigen Operationen
auf dem Gebiete des Flirts aufzuklären . Und als sie
um 12 Uhr an Bord zurückgekehrt sind, da gaukelt ihnen
Morpheus Sylphiden und Amoretten vor . da lätzt er sie
leichte Siege erfechten und alle Nebenbuhler aus dem
Felde schlagen . Ob es eingetroffen ist . wird nicht
verraten.

Der Aufenthalt in Zoppot gestaltete sich für die
Offiziere zu einem sehr angenehmen , da er manche Ab¬
wechselungen bot : Baden , natürlich im Familienbad —
man sah selbst ältere Herren in höherer Stellung dort.
Eheleute ohne bessere Hälfte — Besuche der Kurkonzerte
und Reunions . Ausflug in die Umgegend, nach Marien¬
burg und Danzig standen wohl auf dem Programm eines
Jeden . Zoppot selbst war bis auf das letzte Zimmer be¬
setzt. ein ziemlich internationales Publikum , besonders
aus dem Osten , hatte sich hier ein Stelldichein gegeben.
Die Einrichtungen des Bades selbst entsprechen durchaus
modernen Anforderungen , das Entgegenkommen der
Vadeverwaltung sei rühmend hervorgehoben.

fSchlutz folgt .)

Molkereilas in Zwischenahn.
L . Zwischenahn. 7 . August.

Unter dem Vorsitz des Molkereidirektors Büsing
fand heute in Müllers Gasthof eine Versammlung der
oldenburgischen Molkereifachleute statt . Der Versamm¬
lung ging eine Besichtigung, der Molkerei Zwischenahn
voraus , die nach den Mitteilungen des K . -M . Wittfen
(Querensiede ) seit ihrer 1889 erfolgten Gründung
ganz bedeutend gewachsen ist . Mit 22 Genossen begann
sie ihre Arbeit , heute hat sie deren mehr als 400 . Ihr
Umsatz ist von rund 1000 Litern täglich , d. h . aufs Jahr
berechnet rund 350 000 Liter , auf setzt mehr als drei
Millionen gestiegen. Dabei geht ein entsprechender
Butterverbrauch damit Hand in Hand . Der Bau der
Molkerei kostete seinerzeit 30 000 ttt . Im vorigen Jahr
ist ein Erweiterungsbau von 55 000 ttt hinzugekommen.
— Den Jahresbericht erstattete der Vorsitzende Büsing
(Strückhausen) . Darnach haben die Lehrgänge , die auf
Wunsch von der Landwirtschaftskammer und deren Ver¬
tretung der oldenburgischen landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften veranstaltet worden sind, vollen- Erfolg
gehabt . Der Berichterstatter sprach den Wunsch aus.
datz die Einrichtung eine ständige werden möge. Zur
Besteuerung der Molkereien haben bekanntlich die Mol¬
kereigenossenschaftenseinerzeit entschieden Stellung ge¬
nommen . Gegen die Grundsätze des Ministeriums , die
auch im Landtag zur Sprache kamen , ist beim Oberver¬
waltungsgericht Entscheidung beantragt , die aber noch
aussteht . — Hinsichtlich der neuen Eichgesetze kann mit
der Beschaffung geeichter Apparate noch zugewartet wer¬
den . Denn man ist bestrebt , bei den Behörden eine an¬
dere Auffassung betr . der Gefätze bei Rückgabe der Ma¬
germilch zu erwirken . — Beteiligt ist, wie wir dem Jah¬
resbericht weiter entnehmen , der Verein der oldenbur¬
gischen Molkereifachleute an dem Plan der Schaffung
einer Reichsanstalt für Milchwirtschaft durch , seinen Vor¬
sitzenden.

Ueber die Einkaufsvereinigung berichtete das Vor¬
standsmitglied Meinardus (Tettens ) . Das Geschäfthat
im Jahre 1911 etwas nachgelassen. Denn die Vorteile
der Vereinigung sind nur von wenigen Molkereien be¬
nützt worden . Der Berichterstatter wies darauf hin.
datz die Einkaufsvereinigung in der bisherigen Form
nicht weiter geführt werden wird.

Der von Oekonomierat Steiger (Hannover ) zu
haltende Vortrag über die Mitwirkung der Molkerei¬
genossenschaften bei der Tuberkulosevertilgung nach dem
neuen Viehseuchengesetz wird im Druck erscheinen. Ge¬
halten wurde er nicht. Der Vortragende war nicht er¬
schienen . Der Vorsitzende verlas ihn.

Ueber die Berufsgenossenschast der Molkerei-
Brennerei - und Stärke -Industrie berichtete Meinardus
(Tettens ) . Oldenburg gehört zu der Abteilung 4 Ham¬
burg , die 2183 Betriebe mit 10 184 versicherungspflich
tigen Personen umfatzt. Der Redner bedauerte , datz die
Molkereigenossenschaften, die 68 Prozent der Mitglieder
ausmachen , in der Vertretung der Berufsgenossenschaft
in der Minderheit sind. Von 12 Vorstandsmitgliedern
gehört dem Genossenschaftswesen keiner , von 12 Ersatz¬
männern gehört ihm einer an . Von 49 Abgeordneten
der Hauptversammlung sind nur sieben Genossenschaf¬
ter . Oldenburg hat bisher vergeblich hierin Wandel zu
schaffen gesucht.

Am Len UMsr-Me». ^
" Emden . 6 . August . Am Montagabend wurde —

wie bereits kurz gemeldet — ein Loggermatrose von
einem Arbeiter durch einen Messerstich getötet . Ueber
den Fall seien noch folgende Einzelheiten hinzugefügt:
Eine Messerstecherei endete gestern mit dem sofortigen
Tode des Gestochenen. Der Getötete ist der Logger¬
matrose Eltsen Hennings aus Emden , der Mörder oder
wie das Gesetz ihn nennen wird , der Totschläger ist der
Schmied Paul Plaumann aus Alt -Schottland bei Dan¬
zig . 24 Jahre alt . Der Vorgang spielte in der Johann
stratze Nr . 2a (Port Arthur ) und trug sich wie folgt zu:
In diesem Hause wohnt unten im Erdgeschoss eine Fa¬
milie Witz, im 1 . Stock eine Familie Paus . Bei Witz
waren zwei Nieter beziehungsweise Schmiede der Nord¬
seewerke in Logis , welche ihre Stuben oben im Dachge-
schotz hatten , sie mutzten also zu ihrer Schlafstelle an der
Paulsschen Wohnung vorbei . Diesen beiden Logis¬
gängern war die Wohnung gekündigt worden , und sie
hatten eigentlich am Montag nichts mehr in der Iohann-
stratze 2a zu suchen . Beide machten am Montag blau,
besuchten Wirtschaften und kamen abends dennoch nach
ihrer bisherigen UMerkunftsistelle. Unten im Hause
machten sie Lärm und gingen nun kurz vor lOffb Uhr
ist ihre bisherigen Dachstuben. Auf der Treppe noch
lärmend , kam der Loggermatrose Hennings mit seiner
Frau und der Bewohner Paus aus dieser Wohnung.
Letzterer war im Begriff , den Ermordeten und dessen
Frau , nahe Verwandte , aus dem Hause zu begleiten.
Paus bat die Leiden Skandalmacher , sich ruhig zu ver¬
halten . worauf der genannte Plaumann ein Messer zog.
dem Paus einen Stich in die linke Schulter versetzte,
welcher nur Rock und Weste zerschnitt. Er stach dann
auf Hennings zu und traf ihn in die Gurgel . Der Tod
trat nach ! zwei Minuten ein . Nach geschehener Tat ging
Paumann ruhig in die Stadt , eine Frau war ihm aber
vorgegangen und benachrichtigte in der Grotzen Stratze
einen Polizeibeamten , der ihn festnahm . Der Logger¬
matrose Hennings war gestern nachmittag von der er>
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HMgreise zurüchwkeh -rt . Er ist verheiratet und hat
,, Kinder. Die Leiche wurde heute nacht nach zum
ztischenLeichenhause gebracht . Der Mörder zeigt
^ Spur von Reue . Er weif? von nichts , und wenn
S getan hat .

' so hat er es eben getan , so etwa sind
^ Worte . Heute früh ist er dem Amtsgerichts «^

IMS zugeMrt . Der zweite Schmied ist an dem Tot-
Wst unbeteiligt , wenn er auch an dem eigentlichen
MM nicht unbeteiligt ist . Er ist auf freiem Huk
,lieben.

* Osterholz. Dienstagnachmittag ist in dem gro-
, mit Stroh gedeckten Bauernhause , der sog . Kem-
de , das sich auf dem Areal des neu anzulegenden
Moses befindet und zurzeit als Baubureau benutzt
ch , Feuer ausaebrochen , das sich in kurzer Zeit aus
s ganze Gebäude ausdehnte . Gegen 3 Uhr wurde die
einer Feuerwehr um Hilfe gebeten , die auch bereit-
Mst gewährt wurde . Die Bremer Feuerwehr rückte

ist mehreren Fahrzeugen nach der Brandstelle ab . Bei
h Ankunft stand das ganze große Gebäude bereits voll-
ksndig in Flammen -. Das Feuer fand in den auf dem

>den lagernden Heuvorräten reiche Nahrung , so daß
valtige Flammen zum Himmel aufloderten . Des-
ichen wurde eine größere Menge Baumpfähle , die in
,em Neubau des Hauses lagerten , ein Raub der
Minen. Die Feuerwehr griff das Feuer mit sechs
lilauchleitungen . die von einer Dampfspritze gespeist
urden. an . Da diese aber das Wasser nur aus dem
siisassungsgraben des Friedhofs saugen konnte , mußten
hr lange Leitungen ausgelegt werden , um an die

»mdstelle hinan zu kommen. Das Gebäude ist voll-
Indig niedergebrannt , nur die kahlen Umfassungs-
rauern blieben stehen. Gegen 8 Uhr war das FeuerMM.

- Ankelohe. 6 . August. In der Nacht vom Sonn-
hend auf Sonntag richteten wildernde Hunde in der
>l ihrer Hürde untergebrachten Schafherde des Hosbe-
hers Hauptmann Klävemann ein entsetzliches Blutbad
oi. Die Herde ist rund 200 Köpfe stark und wird nachts
n

'
die Hürde getrieben , während der Schäfer seine nahe

legende Schlafstelle aufsucht . Die geängsteten und ent-
Nen Tiere flohen nach dem Einbruch der Hunde in
die Heide , in die Dickungen, in das Moor hinaus , wo
r zum Teil in die tiefen Gräben gerieten . Nur müh-
jm konnten sie wieder zusammen gesucht werden . Hier
ä ergab es sich , daß etwa 40 Stück zu Schaden gekonn
len waren . 7 Schafe fand man erwürgt und zerrissen
Ir , an 9 mußte die Notschlachtung vorgenommen wer-
m . während die übrigen verbunden werden konnten,
»daß es bald an Verbandsstoff gemangelt hätte . Die
« mittelst des Polizeihundes des Schuhmachermeisters
« hm unternommene Nachsuche lenkte den Verdacht auf
wei Bulldoggen , welche sich in dem Besitze zweier Ein¬
wohner befinden und schon wildernd angetroffen sind,
vch behaupten ihre Besitzer , daß sie in der fraglichen
lacht zuhause angeschlossen , bezw. eingeschlossen gewesen
len.

- Berlin . Vier Personen an Pilzvergiftung schwer
lkrankt . Nach dem Genuß von selbstgesuchten Pilzen
«d in der heutigen Nacht eine in der Fidizinstraße 43
Ahnende Frau Schober, ihre beiden Kinder und eine
Achte schwer erkrankt . Das Befinden der vier gibt zu
Mstesten Bedenken Anlaß . Es wird hierzu berichtet:
»au Schober ging gestern mit ihrem zehnjährigen Sohn
Morg. ihrem dreijährigen TöchterchenHelene und ihrer
awachsenen Nichte, die bei ihr lebte . Pilze suchen , die
!e auch in reichlichen Mengen fand . Als Frau Schober,
m einen Backwarenverkauf in der Fidizinstraße 43
Met. mit den Ihren wieder nach Hause kam . wurden
ke Pilze sofort zubereitet '

. Das Pilzgericht mundete
lenn auch allen ganz vortrefflich . In der Nacht aber
Mten Mutter und die Kinder sowie die Nichte plötz-
W auf , weil sie von furchtbaren Schmerzen befallen
Mren . Nachbarn wurden zur Hilfe gerufen , die sofort
Mn Arzt herbeiholten . Dieser konstatierte , daß es sich
fei allen Erkrankten um eine schwere Pilzvergiftung
Mdelt . Bei den beiden Kindern und der Nichte war
M Zustand zunächst am kritischsten . Es wurden sofort

Mittel angewandt , um die Wirkung des Pilzgiftes
^ paralysieren, und es gelang auch anscheinend, eine
Merung des Befindens herbeizuführen . Zurzeit
Mint der Zustand der Erkrankten indessen noch immer
Mt bedenklich zu sein. Das Befinden der Frau Scho-
Mt die anfänglich unter den Wirkungen des Pilzgiftes
Mniger zu leiden hatte , ist im Laufe des Vormittags
Mimmer geworden , so daß Lei ihr dis größte Gefahr zu
knirchtan ist . Von dem Pilzgericht ist nichts übrig ge»
k'eben. so daß zunächst noch nicht festgestellt werden
MNte . um welche Art von Pilzen es sich handelt.
^

' ' Hameln . Von einem Automobil angefahren und
Wotet wurde in Duingen die siebzigjährige

.
Witwe

tziever . Das Kraftfahrzeug gehört dem Sanitätsrat
-r . Meyer.

* Wien . 7 . Aug . Ein furchtbares Hagelwetter hat
Mir 20 Minuten lang gewütet . Die niedriggelegenen
Mfteile waren unter Wasser gesetzt . In den Wein-
"mren hat das Unwetter großen Schaden angerichtet.

-
" Wir entnehmen einem Buche „ Alfred Krupp und

; Entwicklung der Gutzstahlfabrik zu Essen ". Verlag
i
'
.̂ -Maedeker, Essen , einiges aus Berichten damaliger
m über die Erfolge der Kruppschen Geschütze , an denen

natürlich die ausgezeichnete Schulung der deutschen Ar¬
tillerie großen Anteil hatte . Unter dem Datum Erave-
lotte , 18. August , schrieb ein Artillerist der 10. Brigade:
Es war ein Tag , an dem unsere Artillerie so recht zur
Geltung kommen konnte, und sie zeigte, was sie zu lei¬
sten imstande war . Nach dem einstimmigen Zeugnis
der Kameraden von der Infanterie hätten wir brillant
geschossen. Wir nahmen ausschließlich die feindliche In¬
fanterie zum Ziel , ohne uns um das Feuer der über¬
legenen feindlichen Batterien sonderlich zu kümmern.
Denn die feindliche Infanterie focht immer mit Ab¬
lösung , während sich bei unserer die Reihen immer mehr
lichteten . Das Chassepot war unserer Zündnadel be¬
deutend überlegen , da es schon auf 1200 Schritt ange¬
wandt wird . Die Kerls fingen schon auf 3500 Schritt
an , uns zu beschießen . Wir aber konnten von den feind¬
lichen Batterien nichts sehen als den Dampf , da die Ge¬
schütze hinter Höhen gedeckt standen . Dennoch haben
wir ihnen sechs Geschütze demontiert .

"
Prinz Kraft zu Hohenlohe-Ingelfingen . Komman¬

deur der Artillerie des Gardekorps , berichtete über das
Eingreifen der Garde -Artillerie bei St . Privat : „Eine
dichte Menge feindlicher Infanterie kam mit Energie
von der Gegend von Amervilliers auf uns zu . Als sie
über die Höhe auftauchten , erreichten sie die Probe-
schllsse mit 1900 Schritt , und die 30 Geschütze machten
Schnellfeuer . Ein dichter Pulverqualm , von platzenden
Granaten erzeugt , hüllte die feindliche Infanterie ein.
Aber nach kurzer Zeit tauchten- die Waffen mit den Rot-
Hofen diesseits daraus hervor und kamen näher . Das
Feuer ward eingestellt . Ein Probeschuß mit 1700

! Schritt bezeichnete den Punkt , auf den man sie heran-
! marschieren ließ , und so ging es weiter auf 1500, 1300,
! 1100 und 900 Schritt . Trotz der entsetzlichen Verhee-
i rungen , welche die Granaten unter ihnen anrichteten,
^

blieben diese braven Truppen im Avancieren . Aber
auf 900 Schritt war die Wirkung gar zu mörderisch: sie

! wandten sich zur Flucht , von unseren Granaten begleitet.
! so weit wir sie sehen konnten . Hier haben wir es mit

einem Infanterieangriff zu tun . der durch bloßes Ar¬
tilleriefeuer abgewiesen ist. Ich habe einige Jahre
später einen Adjutanten des Generals Ladmirault ge¬
sprochen . der den Angriff jener zwei Infanterie -Regi¬
menter mitgemacht hat . Der französische Offizier sagte
nur : „ Man kann kein Glück haben . Sie haben keine
Ahnung , was es heißt , im Feuer Ihrer Artillerie Vor¬
gehen zu müssen .

" — Drei weitere Infanterie -An¬
griffe aus derselben Richtung wurden nicht mit derselben
Energie unternommen wie der erste und erstürben schon
auf 1500 Schritt von uns . Auch eine Kavalleriemasse,
die den Verteidigern von St . Privat Luft schaffen wollte,
wurde durch die massenhaft unter sie schlagenden Gra¬
naten unseres Schnellfeuers auseinandergesprengt und
verschwand, wie sie gekommen war .

"
Bei Sedan , so erzählt derselbe preußische General,

wurde ein Ring von Artillerie um die französische Ar
Mee geschlossen , und wenn man fragt , was diese Artille¬
rie getroffen habe , so könnte man die Angabe des Ge¬
nerals Douay . daß beim 7 . Armeekorps allein 40 Muni¬
tionskästen im Laufe der Schlacht in die Lust geflogen
seien , als genügende Antwort ansehen. . . Eine feind¬
liche Batterie , ganz mit Schimmeln bespannt , trabte von
Fond de Eivonne her auf Eivonne zu und wollte dort
Stellung nehmen . Sobald sie auf der Höhe sichtbar
ward , richteten die drei Batterien der 1 . Garde -Division
ihre Geschütze dorthin . Dis Batterie brach völlig zu¬
sammen , ihre Trümmer blieben liegen . Are tat keinen
Schuß. Einer zweiten und dritten Batterie erging es
ebenso. In einer gleich nach dem Feldzug erschienenen'
französischen Broschüre hieß es : „Der Kaiser selbst ver¬
suchte , drei Batterien am Ausgang aus dem Fond de
Givonne aufzustellen . Sie wurden im Augenblick nie¬
dergeschmettert. "

" Späte Sühne . (Der Mörder des Murad -Bei er-
mittelt .s Eine furchtbare Bluttat , die im Mai v . I.
allenthalben große Erregung hervorgerufen hatte , scheint
nun endlich ihre — wenn auch späte — Sühne finden zu
sollen. In der holländischen Stadt Haag ermordete am
3 . Mai o : I . der griechische Untertan Georgias Andrelos
seinen Brotherrn , den persischen KonsitüreNhändl -er
Murad -Bei , raubte ihm seine Wertsachen, zog dem
Toten selbst seine Kleider vom Leibe , flüchtete und hielt
sich vorübergehend auch in Berlin auf . Jetzt endlich ist
man seiner habhaft geworden , und zwar unter Mit¬
wirkung unserer Kriminalpolizei . Es wird darüber in
folgendem berichtet : Erst acht Tage nach der Tat . nach¬
dem man sich täglich mehr gewundert hatte , daß der Kon¬
fitürenladen des Murad -Bei geschlossen blieb , machten
Hausbewohner die Polizei aufmerksam , die nun den
Geschäftsinhaber durch 22 Messerstiche ermordet auffand.
In Berlin hatte der 23 Jahre alte Andrelos inzwischen
bei Landsleuten Aufnahme gefunden , doch wurden diese
bald mißtrauisch gegen ihn . da er . ohne zu arbeiten , viel
Geld ausgab . sehr elegant austrat und ans die Frage,
weshalb er nicht in Haag geblieben sei . allerlei Aus¬
flüchte machte . Als der Mörder das merkte, flüchtete er
nach seiner Heimat Griechenland . Die Berliner Kri¬
minalpolizei . die von den niederländischen Behörden be¬
nachrichtigt worden war , machte die größten Anstren¬
gungen . um den Aufenthaltsort des Geflüchteten zu er¬
mitteln . Dem Kriminalkommissar Klinghammer ge¬
lang es . obwohl das Gericht die Postsperre über die
Briefe des ausländischen Täters , der noch dazu sein Ver¬
brechen im Auslande begangen hatte , nicht verhängen

konnte , mehrere Briese und Karten , die Andrelos an
hier lebende Landsleute gerichtet hatte , in seinen- Besitz
zu bekommen, aus denen klar hervorging , daß Andrelos
Zuflucht beim Militär gefunden hatte . Er diente bei
der 6 . Infanterie -Kompagnie in Mesolongion und Un¬
terzeichnete feine Karten mit dem falschen Namen Tha-
nasias . Eine Karte , in der er sich erkundigte , wie man
in den Zeitungen über den Mord berichtet habe , über¬
mittelte die hiesige Kriminalpolizei den Behörden im
Haag , die nun ihre Gesandtschaft in Athen um die Wei-
terverfolgung des Verbrechers bat . Schließlich wurde
auch Andrelos im August v . I . sestgenommeN und ins
Militärgefängnis gesetzt . Welcher Art das gewesen sein
muß . erhellt daraus , daß Andrelos bereits am nächsten
Tage ausbrechen und flüchten- konnte . Der Mörder hielt
sich setzt bald hier , bald dort aus . und obwohl die Ber¬
liner Polizei durch Bekannte und Verwandte des Ent¬
wichenen seinen Aufenthaltsort fast stets zu ermitteln
vermochte, schienen die kleinen griechischen Ortspolizei¬
behörden kein großes Interesse an der Ergreifung des
Täters zu nehmen . Erst in diesen Tagen , da das Ver-

, brechen weit über ein Jahr zurückliegt. ist es auf das
Betreiben der Berliner Kriminalpolizei und der nie»
derländischen Behörden gelungen , den Raubmörder in
seinem Geburtsort Arachowa dingfest zu machen. An¬
drelos wird nach den Gesetzen nicht ausgeliesert . sondern
vor ein griechisches Gericht gestellt werden . Bei den hier
in Berlin lebenden Griechen, die ihrer friedlichen Be¬
schäftigung nachgehen, hat die Ergreifung des Verbre¬
chers . der für sie selbst eine ständige Beunruhigung bil¬
dete . lebhafte Befriedigung Hervorgernfen.

-- Zum hundertjährigen Bestehen der Dampfschiff¬
fahrt. In diesen ersten Tagen des August kann die
europäische Dampsschiffahrt aus ihr hundertjähriges Be¬
stehen zurückblicken . Nach manchen erfolgversprechenden
Versuchen am Ende des 18 . Jahrhunderts in England.
Frankreich und Nordamerika war es im August 1807
dem großen amerikanischen Ingenieur Robert Fulton
gelungen , mit seinem Claremonk die denkwürdige Fahrt
von Newyork nach Albany mit Erfolg zurückzulegen
In Europa dauerte es noch fünf Jahre , ehe auch hier
ein ständiges Dampfschiffahrtsunternehmen ins Leben
treten konnte.

" Die Vereinigten Staaten von Nordamerika lassen
in der Mark Brandenburg die Eier von Schlupfwespen
sammeln . Diese gelben Kokons sollen nach Amerika ge¬
bracht werden , um die Schlupfwespen dort einzuführen.
Bekanntlich sind diese Wespen die größten Feinde der
Raupen , besonders des Schwammspinners , der in Ame¬
rika in den Wäldern arge Verwüstungen anrichtet . Man
will es nun . da alle andern Mittel zur Bekämpfung der
Schädlinge vergeblich waren , mit Schlupfwespen aus
Deutschland versuchen. Es sei daran erinnert , daß die
gelben Klümpchen „Raupeneier "

, die man im Spätsom¬
mer bei uns vielfach an Mauern usw. angeheftet findet,
die Puppen einer Schlupfwespe sind, die hauptsächlich
der Raupe des. Kohlweißlings zu Leibe geht . Wenn
man eine solche Raupe an Mauern und Zäunen hinauf¬
klettern sieht, so töte man sie nicht : denn diese Raupen
fliehen gewissermaßen vor einem Feinde . Den tragen
sie aber in sich , nämlich die ausschlüpfenden Larven der
Schlupfwespe, die ihre Eier in die Raupe gelegt hat.
indem sie sie mit ihrem Legestachel anbo-hrte . Die aus-
kriechenden Larven verpuppen sich dann und bilden die
erwähnten Klümpchen . .Raupeneiner ".

' Der kürzeste und der längste französische Stadt»
namen. Im Departement Somme liegt eine franzö¬
sische Stadt , die sich wohl des lakonischstenaller Stadt¬
namen rühmen kann . Sie heißt nämlich einfach „d ".
Zum Ersatz befindet sich in demselben Departement eine
Stadt , die einen umso ausführlicheren Namen trägt.
Diese heißt : Saint -QuentimLamotte -Croix -au -Bailly.
Dieser Stadtnamen zählt nicht weniger als 32 Buch¬
staben.

Berlin . 8 . August . jÄmtliche Preisfeststellung der
Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1006 Klgr . frei
Berlin netto dustej

v. Schluß 18 .15 1 . 15 Schluß
Weizen September 209,50 2 t 0,50 210,75 210,50

Oktober- 209 50 210,50 2 - 0 .75 210,50
Dezember 209 .50 21 -,>,25 210,75 210,00

Roggen September 172 .n0 172,75 173,50 173,75
Oktober 171,00 171,75 172,75 172,75
Dezember 169,00 169,75 170,50 170,75

Hafer September 109,25 169,00 169,25 169,25
Dezember 168 .75 168,75 169,00 169.00

Mais September — ,— _ ,_ _ ,_
Dezember — — ,— — ,— _

Rübö Oktober 67,60 — , — 87,60 67,60
Dezember 67 9o 67 .90

Unberechtigter Nachdruck verboten.
MMWjWw stl NIMM kW im « « .

Auf Grund der Depeschen des Reichs-Wetter-Dienftes.
11 . August : Wolkig mit Sonnenschein , wärmer.
12. August : Schön , heiter , warm.
13 . August : Vielfach heiter bei Wolkenzug, warm . Ge¬

witter.
14 . August : Bewölkt , schwül warm , strichweise Regen.



Mehde - Verkauf
- ei Jever.

Auf meinen Ländereien am
Moorlandswege beim Dünkagel
werde ich

we dieses Mmsis
die gut geratene

Metzde
l>W1? Mite«,

r. Will , in MiliiiW
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen , worauf
ich Kaufliebhaber aufmerksam
mache.

Jever. M. U . Mich!!.
Herr Musikus A . Wasmann

Hieselbst will Sterbefalls halber
seine an der Schlachte Hieselbst
belegene

unter der Hand verkaufen.
Die Besitzung besteht aus

einem in gurem baulichen Zu¬
stande befindlichen geräumigen
Wohnhause nebst einem beim
Hause befindlichen Obst - und
Gemüsegarten.

Der Antritt kann zu jeder
Zeit erfolgen

Ein großer Teil des Kauf¬
preises kann gegen mäßige
Zinsen stehen bleiben.

Kaufliebhaber , denen jede
weitere Auskunft unentgeltlich
erteilt wird , bitte ich , mit mir
in Unterhandlung zu treten.

Zw«. Mg . MW.
Herr Rentner Johann O.

Gerdss in Burhafe beauftragte
mich , seinen zu Buttforde be-
legenen

Platz.
bestehend ans den sehr gsten
Wohn- und WirtsWsgMs-
den, einer NebensHenne , eine«
Bnckhnnse, eine« großen Ast-
und Gemüsegarten nnd 48 Hek¬
tar in bester Kultur besind-

NÜMN V4
V4 Weideland,

darunter sehr gute alte Weiden,
zum Antritt auf diesen Herbst
bezw . 1 Mai 1913 im Wege
freiwilliger Versteigerung öffenb
lich zu verkaufen

Der Platz ist sehr günstig an
der Landstraße Burhafe - Wer¬
dum und reichlich t Kilometer
vom Bahnhose Burhafe entfernt
belegen ; die Ländereien liegen in
2 zusammenhängenden Flächen;
es brauchen dem Platzgebäude
auch nur 35 bis 40 Diemat zu¬
gelegt zu werden ; die restlichen
28 Diemat sollen im ganzen
und auch bei Stücken ausge¬
boten werden.

Verkaufstermin habe ich an¬
beraumt auf

Sonnabend
den 17. August er.

nachm. 1 Uhr
in der Meentsschen Gastwirt¬
schaft in Burhafe (Bahnhof ) .

Wittmund , 7 . August 1812.

Fr . Eggers,
König ! . Auktionator.

Unterzeichneter beabsichtigt
sein an der Ecke Bismarck - und
Sophienstraße belesenes , großes,

Wiges Wchhlllls
nebst Stall und Gartenland
zum Antritt auf 1 . Mai 1913
zu verkaufen . Das Gebäude
läßt sich auch sehr leicht zu ei¬
nem Geschäftshause umwandeln.
Ein guter Kaufmann findet in
diesem neuen Stadtviertel eine
sichere Brotstelle.

Ferner habe 2 an der Bis
marckstraßs belegene , schöne

Wohnhililstt
nebst Stall und Gartenland
sowie einen schönen

Bauplatz,
9 bis 10 Ar groß , zu verkaufen.

Zu bemerken ist, daß sämtliche
Häuser neu sind und sich durch
ihre praktische und geräumige
Einrichtung auszeichnen . Ein
großer Teil des Geldes kann
Käufer zum billigen Zinsfuß
überlassen werden.

Zw« , heim. Fli»W.
Verpachtung

einer Wirtschaft.
Der Gastwirt Friede . Hinrichs

in Sengwarden beabsichtigt
krankheitshalber seine daselbst
belegene

mit Antritt nach Vereinbarung
auf mehrere Jahre zu

Die zu verpachtende Wirtschaft
besteht aus dem geräumigen
Hause mit TanMal , Kegelbahn
und Garten . Im Hause ist
eine Acetylenlichtanlage . Neben
der Wirtschaft wird von dem
Verpächter ein Fahrradgeschäst
geführt , welches sich gut ren¬
tiert und Pächter übernehmen
kann . Termin zur öffentlichen
Verpachtung ist angesetzt auf
8» M»i> i>w II NllM . Z.

mchmttlW 3 Uhl
im Verpachtungsobjekte.

Pächter werden eingeladen.
» Ode . Ww MllS.

MsMserei und Strickerei
Jever. Friede . Möhlmann. Jever.

Ersuche um frühzeitige Zusendung der zum Spinnen be¬
stimmten Wolle.

Wolle küsse jedes 8mt« , Me hohe Preise.
Damen - , Herren - und Kinderstrümpfe

empfehle aus hies. und seinem Garn.

GMeskimlek
empfiehlt in allen Steinarten

L.
Jever , beim Friedhof.

Die Tierschau
für Amt und Stadt Varel

findet

Donnerstag de» 13. Ang. d. I.
«rrrf dann Lrr

statt.

Französische Haars -,
von Jean Rabot in Pari
Greise und rote Haare

fort blond , braun und schy
unvergänglich echt zu färb!wird jedermann ersucht, di,neue gift - und bleifreie H§
färbemittel in Anwendung
bringen , da einmaliges Msdie Haare für immer echt s«
ä Karts » 2,5« Mt. Nur

Jantzens Parsümeri

Lederwaren,
pszicll Damenhandtasche« , pg,
monnaies , Zigarren - , Brief
vanknotentaschen . Schreib-
Aktenmappen usw. empf . in ß
neuer , großer Auswahl HWöever, Schiotzstr . Carl Alto«

° T»!lßks Achmed
beseit. sofort Waltsgotts Zai
Watte (20° Carvac - o !) ä 50 h
beh C . Heikes , Eiters Nach

WffemluMnnttck e. V. Rockip«.
Rennen ;n Nordenham,

Rennplatz am Mittelweg,
Komin, 11 . Anguß 1912 , imlhmttans 3 Ahr

8 Rennen.
Totalisator auf dem Sattelplatz . "MH

Der Vorstand.

Schönheil
verleiht ein rosiges , jugendfrisches AM
Weiße, sammei weicheHaut und ein «>

zarter, schönerTeint.
Nlles dies erzeugt die allein echt,

Steckenpfcrd - Lilienrnilch -Sch
ä Stück 50 Pfg ., ferner macht der

Dada-Cream
rote und rissige Haut in einer N,
weiß und sammeiweich . Tube 50 Psz.

in Jener ; Carl Breithaupt,
I . C . Janßen , Georg Mammen

in Neustadtgödens r Apoth . v . ch,

Ein großes Werdegut mit
Ringofenziegelei , groß 620 Mor¬
gen , 1 Klm von größerer Stadt
und Bahn , 180 Morgen erst
klasstge Wiesen , 160 beste Dauer¬
weiden mit fließendem Wasser,
60 Morgen Holz , 12 Morgen
Park , Obst - und Gemüsegarten
mit schönen Teichen , schöne
neue Gebäude , Herrenhaus mit
allem Komfort der Neuzeit aus¬
gestattet , Brandt der Gebäude
NO009 Mk- , schönes, schw Vieh,
60 beste Milchkühe , 30 Beester,
35 Stück Jungvieh , 25 Pferde.
18 Zuchtsäus , 50 Fettschweine
Jahrrseinnahme bis 27000 Mk
Es werden geerntet 400 Fuder
Heu , 400 Sack Roggen , 1200
Sack Hafer ; Reingewinn aus
der Ziegelei 5000 Mk jährlich.
Ein unerschöpfliches kalkfreies
Tonlager vorhanden Renten
oder Kanon find nicht daraus
Tie Renwbelkeit wird nachge¬
wiesen . Forder . 400000 Mark,
Anzahl 150000 Mk.

Auskunft erteilt Hinrichs , Hof
Birkenhain , Fernruf 27, Kalten¬
kirchen (Holstein ) .

Herr Gastwirt Popke Martens ! Der Zimmermeister Onno
m Wittmund beabsichtigt seine Oltmanns in Wüppelser - Alten-
rm hiesigen Flecken belegene ! deich hat mich beauftragt , ferne

daselbst hart an der Chaussee
belegene , zurzeit dem Schmiede¬
meister Rohlss verpachtete

efitzung
zum Antritt auf den 1 . Mai 1913
auf Jahrmale unter der Hand
zu verpachten.

Das geräumige Gebäude ist
gut erhalten , und ist der mit
vielen Obstbäumen bestandene
Garten sehr ertragreich . Das
ganze Grundstück ist groß 19 Ar
04 Qum.

Pachtgensigts wollen sich zur

Platzhalber verkaufe billig
3 gebrauchte , gut erhaltene

Damenräder.
Grafschaft . Heinr . Hayen.

desteßenß Ms dm m eisiges
Jahres ses erdssten geräumi¬
gen WoWsse mit großem
SNgebSsde, einem Ast - und
kemssegartes und 4 Diemat
ssmittelbsr heim Hause be¬
legest « Weidelasde,

zum Antritt auf den 1 . Mai
1913 im Wege freiwilliger Ver¬
steigerung öffentlich zu verkaufen.

,- -NMM -
"
« U- 8 . WNgAngL uLch ° nÜÜ "

ngb ^ ümL ! d . M
Termin wird anbsraumt auf

Wütig den 2K . d . M.
üüchmittags 3 Uhr

in der zu verkaufenden Gast¬
wirtschaft.

Wittmund , 7 . August 1912.

Fr . Eggers,
König ! . Auktionator.

s .
Auszug aus den vorzüglich)
magenstärkenden Arzneikri
lern , sollte in keinem Ha>
fehlen , da derselbe in hohl
Matze appetitanregend
verdannngsbesördernd n»:
Preis inkl . Flasche 1,50 Ml

Milt ».
alleiniger Fabrikat

Kopfläuse K»
„Haarelement "

. Entfernt d.
Schuppen. Beförd. vortressl.

Haarwuchs , L Fl 50 Psg
Ber F . Busch , Hofapothe!

an den Eigentümer oder an mich
wenden.

Herr Oltmanns ist auch nicht
abgeneigt , die Besitzung preis¬
wert zu verkaufen

Der Häusling Joh . Wieting
bei Middoge läßt keine das . be¬
legene

MliijMk,
bestehend aus guter Behausung,
Obst und Gemüsegarten , nebst
Deichstrecke , zus. za 40 Ar groß,' '

. II. AW. i>. Z.
«chm. S Hl

in F . Friedrichs Wirtshause bei
Middoge zum Antritt auf den
1 . Nov ds oder 1 . Mai kf I
durch den Unterzeichneten öf¬
fentlich meistbietend verkaufen
und wird bei irgend hinläng¬
lichem Gebote der Zuschlag so¬
fort erllnlt.

Kauftiebhaber ladet ein
Mens . A. k. Mmsss.

Bockheide
zu verkaufen Bei ganzen Fu¬
dern bitte um vorherige Bestel¬
lung.

Fsldhaussn . H Asche.

Möbel ! Klavier
werden wie neu mit vr . M
resp Alavierpolttur . ä 50 P

Bei Busch , Hosapothck

Kose» Hüfte«
« . Atemnot verhüten Wall
gotts echte EucalyptrrW
bous p Pak 25 u . 50 Psg in!
Kreuz- Drogerie , Karl VreithWt, 3« .

Empfehle meine

^ ArScUvam
AoostorsstzsukM

Künlk » «' » sin « «-»
Strückhanse«.

Fernsprecher Nr . 3.l

zur fleißigen Benutzung
Gerhard Hillers.

Rittershausen

Zur jetzigen u herannahendcn
Aussaatzeit empfehle:

Rüben , engl . Futter - , beste Sorte,
„ gelbe und weiße,
„ runde Herbst - .
„ gelbe lange märkische,
„ Teltower,

Kopfkohl , Rotkohl , Blätterkohl,
Wirsing uiw . in best. Sort,

Rapunzel oder Feldsalat,
Spinat , langblättr . Winter - ,

Kerbelrüben usw usw-
3svsr . WS. WmekL.

Z . l>. U
Erstes

iAöksZ - n . MN8« k . - K«sobö

dläds äsr LLlbli
in ctsir ». trüber ? ob1rvg . nr >sc ^>

llls.1186.

tzUÄP A « » W!
IN

IstskLZ - , Links unä Niussb
sorvis « ZvK« NNÜ NNSSk.

üisi 'i « ZokiskLimmoe'
« ini » s « k1ungsn

I .LAsr und OssebättsrLume
vL . iooo (j r» VoüsriklLcbö.

OesabLü IvrIsn Wirsksntss
Asökkost.

Sonnlsgs gsLQnßssson^
Verloren auf dem Wege

Heid mühle nach Sande e"
Regenmäntel . Abzugebe « "
Taddiksns Gasthof in San^
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